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Das Schuljahr beginnt und endet im Som-
mer. Der Sommer bedeutet auch das kom-
mende Kalenderjahr in finanzieller Hinsicht 
zu planen und die finanzielle Entwicklung 
der Primarschule Bachenbülach zu über- 
prüfen bzw. zu beurteilen.

Die Primarschulpflege legt in enger Zusam-
menarbeit mit dem Gemeinderat die finanz-
politischen Ziele für die kommenden Jahre 
fest. Eine verlässliche Finanzpolitik erfordert 
eine konsolidierte Betrachtung der Steuer-
haushalte der Politischen und der Primar-
schulgemeinde. Als Basis für diese Beurtei-
lung dient eine Analyse der vergangenen 
Jahre. Die durchschnittlichen Kosten pro 
Schülerin und Schüler in der Primarschule 
Bachenbülach haben im Jahr 2014  
17’132 Franken (Durchschnitt Kt. Zürich: 
19‘305 Franken) bzw. im Kindergarten 
9‘211 Franken (Durchschnitt Kt. Zürich: 
10‘192 Franken) betragen. Die Primarschule 
Bachenbülach hat aktuell für 274 Schüler 
und Schülerinnen 17.06 Stellen. Im Weite-
ren haben wir für 92 Kindergartenkinder  
4.97 Stellen.

Die wichtigste finanzpolitische Zielsetzung 
öffentlicher Haushalte im Bildungsbereich 
besteht in erster Linie darin, den ihnen 
übertragenen Leistungsauftrag in guter 
Qualität unter Berücksichtigung moderater 
Verschuldung sowie optimierter Steuerbe-
lastung zu erfüllen. Die Primarschulpflege 
Bachenbülach legt grossen Wert darauf, 
das erweiterte Angebot (u.a. Dancing 
Classroom, Schneesportlager, Sport- und 
Freizeitkurse usw.) der Schule im heutigen 
Masse weiterzuführen und somit eine ganz-
heitliche Ausbildung der Kinder zu fördern.

Die aktuelle Finanzlage der Primarschule 
kann als solid betrachtet werden. Die gute 
und strikte Ausgabendisziplin aller Beteilig-
ter führt dazu, dass in den kommenden  
Jahren die Rechnungsergebnisse nahezu 
ausgeglichen geplant sind. Die Planzahlen 
zeigen uns auf, welche Schulleistungen wir 
in den nächsten Jahren aufgrund den uns 
heute bekannten Planungsgrundlagen  
(u.a. Entwicklung Schülerzahlen, konjunk-
turelle Entwicklung) zu welchen Kosten  
erbringen bzw. gewährleisten.  

Wir wollen die Kostentransparenz ver- 
bessern und die vorhandenen Mittel effi- 
zient(er) einsetzen, um Ressourcen für neue 
Aufgaben der Volksschule frei zu machen. 
Es ist das erweiterte Ziel der Primarschul-
pflege, punktuell Kosten- und Wirtschaft-
lichkeitsprüfungen von öffentlichen Schul-
leistungen durchzuführen.

Das Budget 2016 weist mit einem Steuer-
fuss von 46% (Vorjahr: 48%) einen Gewinn 
von rund 330‘000 Franken aus. Mit dem 
geplanten Verkauf des Grundstückes an der 
Püntenstrasse wird der budgetierte Buch-
gewinn einerseits zur Tilgung von Schulden 
und andererseits zur Erhöhung des Eigen- 
kapitals eingesetzt. Sie als Stimmbürger 
und Stimmbürgerin können an der nächs-
ten Gemeindeversammlung im Dezember 
2015 in diesen Finanzangelegenheiten  
mitbestimmen. 

Harry Sprecher
Präsident der Primarschule Bachenbülach

Editorial

Editorial
Primarschule Bachenbülach – gute Bildung hat ihren Preis
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Politische Gemeinde

Ordentliches Verfahren

– Keine.

Nach Ablauf der gesetzlichen Ruhezeit ge-
mäss Art. 22 der Friedhofverordnung vom 
29. März 2010 ordnet die Geschäftsstelle die 
Aufhebung folgender Gräber an:

Anzeigeverfahren

– Energetische Fassaden- und Nasszellen- 
 sanierung am und im Gewerbehaus  
 Vers.-Nr. 52 auf dem Grundstück  
 Kat.-Nr. 1988, Kasernenstrasse 4,  
 von Peter L. Kapp, Gläserenstrasse 10,  
 8142 Uitikon Waldegg

– Abbruch und Neubau Gastankstelle beim  
 Gebäude Vers.-Nr. 727 auf dem Grund- 
 stück Kat.-Nr. 2601, Kasernenstrasse 10b  
 (Axpo Kompogas AG), der Energie 360° AG,  
 Aargauerstrasse 182, 8010 Zürich

Erdreihengräber Nr. 2088 – 2147
Bestattungsjahre 1989 – 1990

Urnenreihengräber Nr. 360 – 394
Bestattungsjahre 1989 – 1990

Kinderreihengräber Nr. 155 – 163  
und 223 – 225
Bestattungsjahre 1986 – 1989

Bauausschuss
Baubewilligungen im September 2015

Friedhofgemeinde Bülach
GRABRÄUMUNG 2016 (oberflächliche Aufhebung der Gräber)

– Sanierung Einfamilienhaus Vers.-Nr. 474,  
 Ersatz Ölheizung durch Luft-Wasser- 
 Wärmepumpe, Isolierung Dach sowie  
 Erstellung einer Pergola, auf dem Grund- 
 stück Kat.-Nr. 2444, Geissbergstrasse 23,  
 der Tilings AG, Steinackerstrasse 55,  
 8302 Kloten

Der Bauausschuss

Gemäss Art. 32 der Friedhofverordnung  
haben die Angehörigen der Verstorbenen  
die Möglichkeit, Grabmäler und Pflanzen  
bis spätestens 31. März 2016 abzuholen. 
Nach Ablauf dieser Frist wird über das zu-
rückgelassene Material auf den Gräbern  
unter Ablehnung jeglicher Entschädigung 
verfügt. Die Aufhebungskosten gehen zu 
Lasten des Friedhof-Zweckverbands Bülach.

Bei Fragen erreichen Sie uns unter  
Tel.-Nr. 044 863 12 75.

Geschäftsstelle Friedhof

Zu vermieten
Autoabstellplätze in neuerstellter, heller Tiefgarage im Dorfkern  
(Zentrumsüberbauung «Im Baumgarten»)
Mietzins pro Monat Fr. 135.00

Sind Sie interessiert? Dann melden Sie sich bei der Gemeindeverwaltung Bachenbülach,  
Fabienne Etienne, 044 864 34 80 oder fabienne.etienne@bachenbuelach.ch
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Gemeindeverwaltung
Kontakt

Gemeindeverwaltung, Schulhausstrasse 1, Postfach 192, 8184 Bachenbülach, info@bachenbuelach.ch, www.bachenbuelach.ch

Abteilung Direktwahl Abteilung Direktwahl
Bau und Umwelt 044 864 34 89 Hauswart MZH 044 864 34 95
Bestattungsamt 044 863 14 30 Soziales 044 864 34 84
Betreibungsamt 044 863 13 20 Steueramt 044 864 34 87
Einwohnerkontrolle 044 864 34 80 Zivilstandsamt 044 863 14 30
Finanzsekretariat  044 864 34 87 Zentrale 044 864 34 80
Friedensrichterin 044 862 14 20 Zusatzleistungen 044 864 34 96

Öffnungszeiten

Montag 08.00 – 11.30 Uhr 14.00 – 18.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 11.30 Uhr Nachmittag geschlossen
Mittwoch und Donnerstag 08.00 – 11.30 Uhr 14.00 – 16.00 Uhr
Freitag 08.00 – 11.30 Uhr Nachmittag geschlossen 

Termine ausserhalb der Öffnungszeiten sind nach telefonischer Voranmeldung weiterhin möglich. Wenden Sie sich bitte direkt an die  
entsprechende Abteilung.

Wasserversorgung

Länggenstrasse 22, 8184 Bachenbülach, Telefon 044 860 32 78 
Bei Wasserleitungsbrüchen ausserhalb der ordentlichen Arbeitszeiten und an Wochenenden bitte Telefon 118 anrufen!

Mehrzweckanlage

Hauswart Luciano Ferassini, Telefon 044 864 34 95, luciano.ferassini@bachenbuelach.ch
Für Terminanfragen wenden Sie sich bitte direkt an den Hauswart.

Voranzeige

Die Gemeindeverwaltung bleibt in der Zeit vom 28. bis 31. Dezember 2015 für den Publikumsverkehr geschlossen.

Gemeindeverwaltung

Einwohnerkontrolle
Einwohnerstatistik September 2015

 30.09.2015 31.08.2015 Veränderung
Schweizer 2’965 2’986  -21
Ausländer 1’042 1’052 -10
Total 4’007 4’038 -31
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Gemeindeverwaltung

Geburten

Keine.

Trauungen

Wimmersberger Mathias, von St. Gallen 
SG und Winterthur ZH, wohnhaft in Bachen- 
bülach ZH, mit Pinheiro Silva Aline, von 
Brasilien, wohnhaft in Bachenbülach ZH, ge-
traut am 02. September 2015 in Bülach ZH.

Roth Max, von Arosa GR, wohnhaft in  
Bachenbülach ZH, mit Dante Roberosa, 
von Benken ZH, wohnhaft in Bachenbülach 
ZH, getraut am 18. September 2015 in 
Bülach ZH.

Todesfälle

Schilling Agnes Magdalena, geboren 
06.10.1956, von Zürich ZH und Gondiswil 
BE, wohnhaft gewesen in Bachenbülach 
ZH, gestorben am 06. September 2015 in 
Bachenbülach ZH.

Rohner Werner Niklaus, geboren 
02.12.1938, von Wislikofen AG, wohnhaft 
gewesen in Bachenbülach ZH, gestorben am 
08. September 2015 in Bachenbülach ZH.

Fischer Max Eduard, geboren 02.01.1935, 
von Merenschwand AG, wohnhaft gewesen 
in Bachenbülach ZH, gestorben am 16. Sep-
tember 2015 in Bachenbülach ZH.

Stutz Hans Jörg, geboren 11.07.1947, von 
Bachenbülach ZH, wohnhaft gewesen in 
Bachenbülach ZH, gestorben am 22. Sep-
tember 2015 in Bachenbülach ZH.

Moser Jürg, geboren 05.09.1942, von 
Röthenbach im Emmental BE, wohnhaft ge-
wesen in Bachenbülach ZH, gestorben am 
23. September 2015 in Bülach ZH.

Zivilstandsnachrichten
September 2015

Montag, 02. November 2015 Anlagewartung gemäss persönlichem Aufgebot

Nicole Yiev
Sicherheitsstellen-Leiterin

ZSO Bachenbülach-Winkel
Übungen

Kontakt

Sicherheitszweckverband Bachenbülach-Winkel
Feuerwehr und Zivilschutz
Postfach 31, 8185 Winkel
Telefon 044 881 70 25, szv-bawi@bluewin.ch, www.zsbawi.ch

Umwelt-Ecke
Häckseln
 
Montag, 30. November 2015

Öffnungszeiten Zentrale Entsorgungsstelle

Mittwoch 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag 15.00 – 18.00 Uhr
Samstag 09.00 – 12.00 Uhr
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Gemeindeverwaltung

Montag, 02. November 2015, 19.30 Uhr 5. Kaderübung
Samstag, 07. November 2015, 08.00 Uhr 6. Übung Sanitätsgruppe/6. Übung Verkehrsgruppe
 (Einsatzübung mit Büli, Höfle & SRZ)
Montag, 09. November 2015, 19.30 Uhr 7. Mannschaftsübung Zug Bachenbülach
Montag, 16. November 2015, 19.30 Uhr 8. Mannschaftsübung Zug Wiki
Dienstag, 17. November 2015, 19.30 Uhr 7. Offiziersübung
Montag, 30. November 2015, 19.30 Uhr 8. Mannschaftsübung Zug Babü
Dienstag, 08. Dezember 2015, 19.30 Uhr 6. Kaderübung (Rapport)
Freitag, 11. Dezember 2015, 19.00 Uhr Schlussübung (gemäss sep. Einladung)

Diese Ausschreibung gilt als Aufgebot.

Ferienpass

Feuerwehr Bachenbülach-Winkel
Übungen

Den Abschluss der diesjährigen 
Herbstferienpass-Woche setzte die 
Feuerwehr Bachenbülach-Winkel.  
19 Kinder, vom Kindergarten- bis 
Mittelstufenalter, erlebten an diesem 
Tag die Feuerwehr von ganz ver- 
schiedenen Seiten.

«Mami, sind mir jetzt in Winkel?»  
Die Frage einer Kindergärtlerin nach der 
Ferienpass-Aktion der Feuerwehr Bachen-
bülach-Winkel erstaunte die Mutter,  
die sofort klar stellte: «Nein, wir sind hier 
in Bachenbülach.» «Aber der Tote Winkel 
ist in Winkel?» fragte das Mädchen weiter. 
«Auch der nicht.» «Dann ist mir jetzt alles 
klar», sagt die Kindergärtlerin und erzählt, 
wie gross der Tote Winkel-Bereich bei ei-
nem Lastwagen ist und dass man mit dem 
Velo darauf achten sollte. Das alles habe sie 
am Morgen bei der Feuerwehr gelernt. 

Die Lehrstunde zum Thema Toter Winkel ist 
bereits ein fester Bestandteil der eintägigen 
Ferienpass-Aktion der Feuerwehr. Dabei 
wird den Kindern auf spielerische Art und 
Weise erklärt, auf was man als Velofahrerin 
oder als Fussgängerin achten muss, wenn 
man sich vor, hinter oder neben einem Last-
wagen befindet. Es wird gezeigt, in welchem 
Bereich sie vom Lastwagenchauffeur noch 
wahrgenommen werden können und wo 
der sogenannte Tote Winkel, also das nicht 
mehr Erkennen, beginnt. Erkenntnis für die 
meisten Kinder: Der Tote Winkel ist wesent-
lich grösser, als vermutet wurde.
Zuvor wurde den Kindern auf ebenso spie-
lerische Art und Weise gezeigt, wie ein Ein-

satz mit dem Tanklöschfahrzeug (TLF) ab-
läuft, wie der Schnellangriff funktioniert 
und wie die Feuerwehr den Verkehr auf ei-
ner Kreuzung regelt. Dabei durften die Kin-
der jeweils auch selber «Hand anlegen». 
Beim Verkehrsspiel beispielsweise konnten 
die Kinder ihre Gspändli auf der eigens hier-
für eingezeichneten Kreuzung dirigieren. 
Dabei lernten sie, welche Handbewegung 
ihnen als Fussgänger das Überqueren der 
Strasse erlaubt und dass das mit einem ge-
streckten Arm dargestellte Stoppzeichen für 
alle Verkehrsteilnehmer gilt – auch für sie 
als Fussgänger.

Um beim Thema Feuer zu bleiben wurde 
das Mittagessen, es gab Hotdogs und Ge-
tränke, auf einer Feuerstelle oberhalb von 
Bachenbülach zubereitet. 

Nach dem Absperren der Strasse warten  
einige Kinder auf ihren nächsten «Einsatz»

Nachdem auch die beiden Feuer gelöscht 
waren, galt es für die Kinder, den Helm 

aufzusetzen, in die Brandschutzjacken zu 
schlüpfen und auf die bereitstehenden Feu-
erwehrfahrzeuge aufzusitzen. Nun wurden 
sie zu einem Übungseinsatz gefahren. Dort 
angekommen sperrten einige Kinder zuerst 
den Feldweg mit den vorhandenen Mitteln 
ab. Andere begannen mit der Bekämpfung 
des im Wald lodernde Feuers.

In einer Übung galt es, die Aluminiumleiter 
korrekt zusammenzufügen und anschlies- 
send aufzustellen. 

Nach dem Schlusswettkampf:  
Die 19 Kinder vor dem Ersteinsatzfahrzeug 
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Gemeindeverwaltung

Kontakt

Kommandant: Roger Brunner, Telefon 079 476 49 68, Vizekommandant: Martin Brunner, Telefon 079 657 24 24

Den Schlusspunkt der Feuerwehraktivitäten 
wurde mit einem Wettkampf gesetzt. Dabei 
galt es für die verschiedenen Gruppen, mög-
lichst schnell eine Schlauchleitung zu legen. 
Diese wurde anschliessend in Betrieb ge-
nommen, so dass jedes Kind selber einmal 
mit dem Hohlstrahlrohr spritzen durfte.

Daniel Jaggi

 
 

Für unsere Ortsfeuerwehr Bachenbülach/Winkel suchen wir 

Feuerwehrmänner/-frauen 

Die angehenden Angehörigen der Feuerwehr (AdF) werden durch bestqualifizierte Ausbildner an die neue, anspruchsvolle Aufgabe  
herangeführt. Wir bieten ein gutes Umfeld mit guter Infrastruktur und motiviertem Kader und AdF. Die Teilnahme an den Übungen und 
Einsätzen wird in zeitgemässem Stundenlohn abgegolten.

Anforderungen: 
– motiviert – sportlich und gesund (atemschutztauglich)
– Freizeit (ca. 15 Übungen pro Jahr, jeweils am Montag)  – zwischen 18 und 40 Jahre alt  (Jugendfeuerwehr ab 14) 
– möglichst auch tagsüber für Einsätze verfügbar – deutschsprachig 

Die Feuerwehr hat folgende Aufgaben: 
 
– Rettungen von Personen und Tieren – Schutz und Rettung von Sachwerten – Brandbekämpfung
– Einsatz bei Elementarereignissen 
– Umweltschutz (Öl- und Chemiewehr)
– Verkehrsdienst
– Weiterbildung an Schulen und im Kindergarten

Ist dein Interesse geweckt? – Wende dich an uns – wir freuen uns auf dich!

Nimm Kontakt mit dem Feuerwehrkommandanten Roger Brunner, Telefon 079 476 49 68, auf oder besuche uns an einer der nächsten 
Übungen (Daten siehe Aufgebot vorstehend). 

Weitere Infos zur Feuerwehr Bachenbülach/Winkel und Online-Anmeldung unter www.fwbawi.ch 

Es bereitet viel Spass: Kinder als Rohrführer 
nachdem sie die Schlauchleitung gelegt 
!hatten.

Feuerwehrmänner und -frauen gesucht

Die Sicherheit der Bachenbülacher und 
Winkler Bevölkerung liegt uns am Herzen. 
Die Feuerwehr Bachenbülach/Winkel ist  
ein wichtiges Element in der Sicherheits-

struktur beider Gemeinden. Wir sind auf 
Männer und Frauen aus den Gemeinden  
Bachenbülach und Winkel, welche ihre  
guten, zuverlässigen Leistungen in die  

Feuerwehrorganisation einbringen möchten, 
angewiesen und suchen deshalb nach wie 
vor interessierte, motivierte Kameraden/Ka-
meradinnen zur Verstärkung unseres Teams!
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Schulen

Schule Bachenbülach
Aus den Verhandlungen der Schulpflege

Budget 2016
 
Die Schulpflege hat das Budget 2016 nach 
der zweiten Lesung verabschiedet. Für 
das Voranschlagsjahr 2016 wird ein Auf-
wand von Fr. 6‘829‘000 und ein Ertrag von 
Fr. 3‘017‘500 eingestellt. 

Da im Rechnungsjahr 2016 mit einem Er-
tragsüberschuss gerechnet wird, wird der 
Gemeindeversammlung beantragt, den  
Steuerfuss um 2% auf 46 % zu senken. 
Mit den Steuereinnahmen von Fr. 4‘140‘000 
und einem prognostizierten Buchgewinn von 
Fr. 820‘000 resultiert anschliessend ein  

Ertragsüberschuss von Fr. 328‘500.  
Die Abschreibungen auf dem Verwaltungs-
vermögen betragen Fr. 421‘200.
Detaillierte Informationen zum Budget  
2016 lesen Sie in der Aktenauflage zur  
Gemeindeversammlung vom Montag, 
07. Dezember 2015.

Aus dem Schulalltag

Höribergwanderung
 
Bei wolkenlosem Himmel, wärmenden Son-
nenstrahlen und bester Laune durften die 
Schüler und Schülerinnen der Primarschule 
Bachenbülach am 03. Oktober 2015 in den 
Tag starten und die traditionelle Höriberg-
wanderung erleben.

Hier einige Impressionen:

Elternrat 2015/16
 
Der Elternrat 2015/16 hat sich mit 35 Mit-
gliedern an der Sitzung vom 28. September 
2015 konstituiert. Der fünfköpfige Vorstand 
setzt sich zusammen aus dem Präsidenten 
Stephan Kurzen, Natascha Büschi (Vizepräsi-
dentin und Aktuarin), Petra Marx (allgemei-
ne Anliegen), Fatih Yontaroglu (Vertreter der 
Kantonalen Elternmitwirkungs-Organisation 
Zürich) und Roger Kapp (Leitung Projekte). 
Für die gute Zusammenarbeit im 2014/15 
und davor bedankt sich der Vorstand herz-
lich bei Bettina Petralli und Sandra Keiser. 
Dem Elternrat beratend zur Seite steht die 
Schulleitung, Ivo Grossrieder, und die Vertre-
terin der Lehrerschaft, Gabriela Lenherr. 
Die Primarschule Bachenbülach ist auf eine 
gute Zusammenarbeit mit den Eltern ange-
wiesen. Im Elternrat können Vorhaben und 
Anliegen der Schule ausgetauscht und dis-
kutiert werden. Der Elternrat bietet überdies 
eine Plattform, Erfahrungen in Erziehungs- 
und Bildungsfragen mit anderen Eltern und 
mit der Schule auszutauschen und zu klären. 

Orientierungsabende Kantonsschule 
Zürcher Unterland KZU
 
10. November 2015, 19.30 Uhr,  
Aula: Orientierungsabend Langgymnasium 
Bezirk Dielsdorf 
 
11. November 2015, 19.30 Uhr,  
Aula: Orientierungsabend Langgymnasium 
Bezirk Bülach
 

Besuchstage Kantonsschule  
Zürcher Unterland KZU
 
27. November 2015, ab 08.00 Uhr:  
Unterricht nach Stundenplan 

28. November 2015, ab 08.45 Uhr:  
Tag der offenen Tür/Schnuppertag;  
1. – 3. Klassen Unterricht nach spez. Plan
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Schulen

Kontakt

Schulhaus Halden Schulverwaltung
Schulhaus Halden Haus C/Schulanlage Halden
Halden 16 Postfach 14
8184 Bachenbülach 8184 Bachenbülach
Telefon 044 501 52 00 Telefon 044 501 52 52
www.psbb.ch schulverwaltung.bachenbuelach@psbb.ch

Kalender
 
Herbstmärt  Dienstag, 03. November 2015
Weiterbildungstage Dienstag/Mittwoch, 03./04. November 2015
Räbeliechtliumzug Donnerstag, 05. November 2015
Orientierungsabend KZU Dienstag/Mittwoch, 10./11. November 2015, 19.30 Uhr
Nationaler Zukunftstag Donnerstag, 12. November 2015 (für 5. und 6. Klässler)
Besuchstage KZU Freitag/Samstag, 27./28. November 2015 ab 08.00/08.45 Uhr
Adventsfenster Hort Mittwoch, 02. Dezember 2015, 17.00 Uhr
Weihnachtsferien Montag, 21. Dezember 2015 bis Freitag 01. Januar 2016
Sportferien  Montag, 15. bis Freitag, 26. Februar 2016
Schneesportlager1 Sonntag, 21. bis Freitag, 26. Februar 2016

1 Achtung neues Datum! Das Schneeportlager findet in der zweiten Sportferienwoche statt.
 

Öffnungszeiten Schulverwaltung
 
Das Büro der Schulverwaltung ist wie folgt geöffnet:
Montag 14.00 – 16.00 Uhr Donnerstag 14.00 – 16.00 Uhr
Dienstag 08.30 – 11.30 Uhr Freitag 08.30 – 11.30 Uhr 
Mittwoch 08.30 – 11.30 Uhr

Kommunikation und Persönlichkeit
 
Genusstraining
Saskia Noorlander, Dipl. Burnout- 
Prophylaxe Trainerin
10. und 17. November 2015 (Di 2x),  
19.00 – 21.00 Uhr, Fr. 120.00
Kurs exklusiv für Frauen

Körpersprache (Basiskurs)
Irene Orda, Expertin für Pantomime  
und Körpersprache
14. November 2015 (Sa),  
9.00 – 15.00 Uhr, Fr. 190.00

Gesellschaft und Politik

Kanada – Leben in der Wildnis
Sabrina und Markus Blum
05. November 2015 (Do),  
19.00 – 21.00 Uhr, Fr. 29.00

Russland – Der unbekannte Nachbar
Dr. Roman Berger, Journalist, ehem.  
Moskau-Korrespondent
12. November 2015 (Do),  
19.30 – 21.00 Uhr, Fr. 29.00

Kunst und Kultur
 
Wiegenlieder
Amanda Manda Seiler, Sängerin  
u. Gesangspädagogin
03. November 2015 (Di),  
19.00 – 21.00 Uhr, Fr. 45.00

Der freie Ton –  
Vom Atem zu Stimme zum Gesang 
Amanda Manda Seiler, Sängerin  
u. Gesangspädagogin
22. November 2015 (So),  
10.00 – 17.00 Uhr, Fr. 160.00

Volkshochschule Region Bülach
Kurse der Volkshochschule Region Bülach im November/Dezember 2015
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Schulen

Wo stehe ich, wo will ich hin?
Eine berufliche u. persönliche Standort- 
bestimmung
Cécile Wirz, dipl. Berufs-, Studien- u.  
Laufbahnberaterin
23. November 2015 (Mo),  
18.30 – 21.00 Uhr, Fr. 65.00

Formen und Gestalten
 
Cake Pops Basiskurs – So gelingt’s!
Saskia Noorlander, 
27. Oktober 2015 (Di), 19.00 – 21.30 Uhr, 
Fr. 85.00 

Festlich geschmücktes Agavenblatt
Brigitta Huber, Floristin
02. November 2015 (Mo),  
19.00 – 21.00 Uhr, Fr. 75.00
(exkl. Materialkosten ca. Fr. 50.00)

Silberschmuck herstellen (Basiskurs)
Christina Kamm-Solèr, Schmuckgestalterin
21. November 2015 (Sa),  
09.00 – 17.00 Uhr, Fr. 130.00
(exkl. Materialkosten ca. Fr. 100.00)

Silberschmuck herstellen  
(für Fortgeschrittene)
Christina Kamm-Solèr, Schmuckgestalterin
28. November 2015 (Sa),  
09.00 – 17.00 Uhr, Fr. 130.00
(exkl. Materialkosten ca. Fr. 100.00)
 
Weihnächtliches Filzen
Stimmungsvolles Winterlicht
26. November 2015 (Do),  
19.00 – 22.00 Uhr, Kosten je Kurs Fr. 65.00
(exkl. Materialkosten ca. Fr. 10.00)

Weitere Informationen finden Sie auf der 
Website: www.volkshochschule-buelach.ch

Anzeige
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Babysittervermittlung –  
ein gemeinsames Angebot von  
der Nachbarschaftshilfe und der  
ref. Kirchgemeinde Bülach
 
Suchen Sie eine Babysitterin? Melden Sie 
sich bei Alexandra Erbarth von der Nach-
barschaftshilfe, nennen Sie Ihre Bedürfnis-
se und lassen Sie sich passende Adressen 
von BabysitterInnen vermitteln. Unsere Ju-
gendlichen, die alle den Babysitterpass vom 
Schweiz. Roten Kreuz erworben haben, 
freuen sich auf den nächsten Einsatz.
Kontakt:
Telefon: 079 795 72 03,  
info@nachbarschaftshilfebuelach.ch, 
www.nachbarschaftshilfebuelach.ch

Psalm 126,5 – 6:
 
Die mit Tränen säen, werden mit Freuden 
ernten. Sie gehen hin und weinen und 
streuen ihren Samen und kommen mit  
Freuden und bringen ihre Garben.

Mit den besten Wünschen
Pfr. Jürg Spielmann

Sundate – Familiengottesdienst 
mit Taufen, Drittklasskindern und 
Chinderhüeti

Samstag, 14. November 2015,  
17.00 Uhr, ref. Kirche Bülach
Sonntag, 15. November 2015,  
10.00 Uhr, ref. Kirche Bülach
Die Bachenbülacher Kinder vom Drittklass- 
unterricht werden den Gottesdienst am 
Samstag zusammen mit ihrer Katechetin, 
Doris Däpp, mitgestalten. 
Für Kinder, Mütter, Väter, Grosseltern und 
wer immer Freude daran hat.

Heiliger BimBam
 
im Sigristenhaus bei der Kirche
Ein gastlicher Treffpunkt für alle – mit  
Gastgeberinnen und Gastgebern auch  
aus Bachenbülach
Dienstag 14.00 bis 17.00 Uhr
Kaffee und Kuchen für Jung und Alt
Samstag 09.00 bis 12.00 Uhr
Mit frischem Butterzopf zum Kaffee  
oder Frühschoppen

Kraft in der Stille
 
Meditation in Bülach – zwei Möglichkeiten
Spiritualität im Alltag braucht Übung.  
Meditation in der Gruppe, das gemeinsame 
Schweigen und Suchen nach Kraft in  
der Stille im Dasein vor Gott kann eine Hilfe 
dabei sein. 

Meditation am Dienstag 
19.00 – 19.30 Uhr, wöchentlich,  
das ganze Jahr
Ref. Kirchgemeindehaus, Grampenweg 5, 
8180 Bülach
Im Meditationszimmer im Untergeschoss – 
bitte benützen Sie den Seiteneingang. 
Leitung: Verena Isenmann und Pfr. Jürg 
Spielmann 

Meditation am Freitag
12.15 – 13.00 Uhr
In der reformierten Kirche Bülach, 
Hans-Haller-Gasse 4
Vorne im Chorraum der Kirche
Leitung: Pfr. Jürg Spielmann und Team
(das ganze Jahr ausser während  
Schulferien)

Reformierte Kirche Bülach
Zu folgenden Veranstaltungen im November laden wir Sie herzlich ein:

Sonntagsschule Bachenbülach
Sonntagsschule Bachenbülach bis zu den Weihnachtsferien

Thema: Jakob und Vorbereitung auf Weihnachten
Nach den Herbstferien werden die Jakobsgeschichten zu Ende erzählt, und ab Mitte November steht die Sonntagsschule dann ganz im  
Zeichen der Einstimmung und Vorbereitung auf Weihnachten. 

Daten und Themen Ende Oktober und November
 
Sonntag, 25.10.2015  Jakob flieht vor Laban, 1. Mose 31
Sonntag, 01.11.2015  Die Rückkehr von Jakob, 1. Mose 32-33
Weitere Sonntage im Nov. Einstimmung auf Weihnachten

Die Sonntagsschule findet jeden Sonntag von 10.00 – 11.00 Uhr im Spycher bei der Trotte in Bachenbülach statt.

Das Bachenbülacher Sonntagsschulteam
Marianne Riedener, Ursula Strupler

Begleitung: Pfr. Jürg Spielmann
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OFFENES SINGEN IM ADVENT

Wann: Dienstag 01. Dezember 2015,  
 um 19.00 Uhr
Wo: Pavillon bei der Mehrzweckhalle

Im Rahmen der Adventsfenster laden der 
Frauenchor und die Kirchenkommission 
herzlich ein zum gemeinsamen Singen und 
Zusammensein bei einem Becher Punsch.

Wir freuen uns auf viele grosse und kleine 
Besucherinnen und Besucher.
Unser Adventsfenster wird im Spycher bei 
der Trotte beleuchtet.

Kirchenkommission

Träumen Sie auch von einer 
gerechteren Welt?  
Dann suchen wir genau Sie!
 
Wenn einer alleine träumt ist es nur ein 
Traum. Wenn viele gemeinsam träumen so 
ist das der Beginn einer neuen Wirklichkeit! 

Dom Hélder Câmara

Wir als Reformierte Kirche Bülach träumen 
von einer Welt, in der ein Zusammenleben 
in Frieden und Gerechtigkeit möglich ist. 
Bereits jetzt setzen wir uns auf vielfältige 
Weise für eine Welt ein, in der alle Men-
schen ein Leben in Würde führen können 
und in der auch nachfolgende Generationen 
eine intakte Umwelt und Lebensgrundlagen 
vorfinden. Mit der Unterstützung laufender 
Projekte, der Lancierung neuer Ideen und 
der Sensibilisierung der Öffentlichkeit  
setzen wir Zeichen und leisten im Rahmen 
unserer Möglichkeiten einen Beitrag zu  
den Herausforderungen unserer Zeit.
Um diese Themen möglichst wirkungs-
voll anzugehen, brauchen wir das Mitden-
ken, Mittragen und Mitträumen von mög-
lichst vielen interessierten Menschen. Gerne 
möchten wir auch Sie mit Ihrer Kreativität 
sowie Ihren Träumen und Ideen in unsere 

Hintergrundbild:  
Thorben Wengert/pixelio.de

Interreligiöser Arbeitskreis Bülach
Arbeit mit einbeziehen. Damit wir einen ge-
meinsamen Traum entdecken und darauf 
anstossen können, laden wir Sie herzlich 
zum Kick-off ein:
09. November 2015, 19.00 Uhr im refor-
mierten Kirchgemeindehaus, Grampen- 
weg 5 in Bülach

Wir stellen Ihnen bereits laufende Projekte 
vor und möchten mit Ihnen darüber nach-
denken, welche Themen und Herausforde-
rungen im kommenden Jahr zusätzlich oder 
anders angepackt werden könnten. 
Dazu gibt es ein einfaches Nachtessen.  
Wir freuen uns über Ihr Dabeisein und  
Mitdenken.

Die Vielfalt der Religionen feiern

Die Woche der Religionen  
01. – 07. November 2015, ganze Schweiz
Jeden Herbst in der ersten Novemberwoche 
findet in der Schweiz eine Woche der  
Religionen statt. Während dieser Woche 
geben verschiedenste Religionsgemein-
schaften Einblick in das, was ihnen wichtig 
ist, und es finden zahlreiche Vorträge, Kurse 
und Feiern statt. Zum Programm:  
www.iras-cotis.ch/woche-religionen/

Das Festival der Religionen  
30. Oktober – 01. November 2015, Zürich
In diesem Herbst wartet Zürich mit einer be-
sonderen Überraschung auf: Das Zürcher 
Lehrhaus, ein Ort, an dem Menschen jüdi-
schen, christlichen und muslimischen Hin-
tergrundes voneinander und miteinander 
lernen können, feiert sein 20-jähriges Be-
stehen mit einem grossen dreitägigen  
Festival der Religionen vom 30. Oktober 
bis am 01. November. Das Programm die-
ses Festivals lässt kaum Wünsche offen und 

reicht von Tempelzeremonien, Filmvorfüh-
rungen, Vorträgen, Konzerten, und Degu- 
stationen bis hin zur japanischen Teezere-
monie. Ein Anlass, den man auf keinen Fall 
verpassen sollte!  
Zum Programm:  
www.festival-der-religionen.ch 

Islamische Mystik in Bülach  
03. November 2015, 20.00 Uhr,  
Reformierte Kirche Bülach
Auch der Interreligiöse Arbeitskreis Bülach 
ist in der Woche der Religionen aktiv. Er bie-
tet am Abend des 03. November eine Ver-
anstaltung zur Islamischen Mystik an, auch 
unter dem Begriff Sufismus bekannt. Die 
Mystik – die Suche nach der persönlichen 
Gotteserfahrung im eigenen Leben – ist  
etwas, was die verschiedenen Religionen 
miteinander verbindet. Innerhalb des Islam 
gibt es verschieden mystische Strömungen 
und Rituale; am bekanntesten sind bei uns 
vielleicht die tanzenden Derwische mit ihren 
ekstatisch kreisenden Bewegungen.  
 
Zu Gast in Bülach sind keine tanzenden 
Derwische, sondern eine Gruppe, die ge-
meinsam das Zikr-Ritual pflegt, ein wenig 
bekanntes Meditationsritual, das mit seinen 
bestimmten Atemtechniken und der Anru-
fung des Gottesnamens dem christlichen 
Herzensgebet und gewissen Yogaformen 
nicht ganz unähnlich ist. Es erwartet Sie ein 
spannender abwechslungs- und lehrreicher 
Abend, der Sie den Islam für einmal von  
einer mehrheitlich unbekannten Seite ent-
decken lässt. 

Tag der offenen Moschee 
07. November 2015, 14.00 – 18.00 Uhr
Am Samstag in der Woche der Religionen 
findet jeweils der Tag der offenen Moschee 
statt. Zahlreiche Moscheen in der ganzen 
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Schweiz öffnen ihre Türen für die Öffent-
lichkeit und laden ein zur Besichtigung, zum 
gemeinsamen Gespräch oder zum Miterle-

ben der täglichen Gebete. Die Albanische 
Moschee an der Engelwisstrasse 8 in Bülach 
sowie die türkische Moschee an der Läng-

Kontakt

Ref. Kirchgemeinde Bülach, Pfarramt Bachenbülach
Hans-Haller-Gasse 3, 8180 Bülach
Tel. 043 411 41 63, juergspielmann@refkirchebuelach.ch, www.refkirche-buelach.ch

genstrasse 26 in Bachenbülache freuen sich 
über Ihren Besuch. 

Pfr. Stephan Pfenninger Schait

Jeden Samstag
17.30 Uhr  Eucharistiefeier

Jeden Sonntag
08.45 Uhr  Eucharistiefeier
09.45 Uhr  Santa messa in lingua italiana 
11.00 Uhr Eucharistiefeier

Werktags
09.15 Uhr Montag, Dienstag, 
 Donnerstag und Freitag
 mit Rosenkranz vor jeder  
 Werktagmesse

Katholische Pfarrei
Gottesdienstzeiten

Agenda im November 2015 
 
01. Sonntagskaffee von 09.30 – 11.00 Uhr im Foyer
01. Ökum. Friedhoffeier, 14.30 Uhr 
02. Bibel lesen, 19.30 Uhr im Pfarrhaus
05. Frauenverein: Vereinsmesse um 09.15 Uhr, anschl. Zusammensein im Foyer
05. Cantiamo zusammen, 10.00 Uhr im Zimmer 13/14
06. Jassnachmittag, 13.30 Uhr im Saal
07 Eucharistiefeier mit dem Chor St. Laurentius, 17.30 Uhr, kath. Kirche
08. Eucharistiefeier mit Jodelklub Bülach, 11.00 Uhr kath. Kirche
10. Familienprogramm «Brösmelizwergli», 09.15 – 11.00 Uhr im Saal
12. Einsatzversammlung St. Nikolausgesellschaft, 20.00 Uhr im Saal
14. Jassmeisterschaft Männerverein, ab 13.00 Uhr im Saal
17. Familienprogramm «Brösmelizwergli», 09.15 – 11.00 Uhr im Saal
19. Cantiamo zusammen, 10.00 Uhr im Zimmer 13/14
19. Mittagessen für Pfarreiangehörige ab 55 Jahren, 12.00 Uhr im Saal
20. Eucharistiefeier mit Krankensalbung, 14.30 Uhr, kath. Kirche
22. Klass. Musik-Konzert «Weihnachtstraum»: Jakub Dzialak, 17.00 Uhr, kath. Kirche 
24. Lesetreff, 14.00 Uhr im Zimmer 3
24. (prov.) Konzert Kosaken-Chor, 19.00 Uhr, kath. Kirche
25. Kirchgemeindeversammlung, 20.00 Uhr im Saal
28.  Familiengottesdienst mit Aussendung des St. Nikolaus, 17.30 Uhr, kath. Kirche

Liebe Pfarreiangehörige

Die Kirche begann schon sehr früh «alle 
Heiligen» an einem einzigen Festtag zu  
feiern – zusätzlich zu den Feiern der einzel-
nen Märtyrer und der lokalen Heiligen.  
Es wird aber auch gedacht aller «verstorbe-
nen Brüder und Schwestern, die schon zur 

Vollendung gelangt sind», wie es im Mess-
buch heisst. So ist auch der Zusammenhang 
mit dem Fest «Allerseelen» gegeben, dem 
Gedenktag aller verstorbenen Gläubigen. 
Aber: Allerseelen ist kein Trauertag! Son-
dern Ausdruck der Verbundenheit mit den 

Verstorbenen und der Hoffnung auf Aufer-
stehung. Die Verbindung von Allerheiligen 
und Allerseelen machen den November- 
beginn zu einem Fest der Auferstehung: 
zu einem Osterfest am Beginn der dunklen 
Jahreszeit.
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Kontakt

Katholisches Pfarramt
Dreifaltigkeitskirche Bülach 
Scheuchzerstrasse 1, 8180 Bülach 
Tel. 043 411 30 30, kath.pfarramt.buelach 
@bluewin.ch, www.kath.buelach.ch

Aus der Tiefe rufe ich, Herr, zu dir.
Herr, höre meine Stimme!
Wende dein Ohr mir zu,
achte auf mein lautes Flehen!
Würdest du, Herr, unsere Sünden beachten,
Herr, wer könnte bestehen?

Doch bei dir ist Vergebung,
damit man in Ehrfurcht dir dient.
Ich hoffe auf den Herrn, es hofft meine Seele,
ich warte voll Vertrauen auf sein Wort.
Meine Seele wartet auf den Herrn
mehr als die Wächter auf den Morgen.

Mehr als die Wächter auf den Morgen
soll Israel harren auf den Herrn.
Denn beim Herrn ist die Huld, bei ihm ist  
Erlösung in Fülle.
Ja, er wird Israel erlösen von all seinen  
Sünden.

Adventsgottesdienst in 
Bachenbülach

Am vierten Advents-
samstag, 19. Dezember 
2015, feiern wir den ka-
tholischen Gottesdienst 
in der Mehrzweckhalle 
in Bachenbülach.  
Mit adventlichen und 
weihnachtlichen  

Liedern stimmen wir uns auf das Weih-
nachtsfest ein. Der Gottesdienst findet um  
19.00 Uhr statt. Anschliessend sind Sie  
zum Apéro eingeladen.  
 
Alle sind herzlich willkommen!

Karolina Grzewinska

Der Europäische Gerichtshof hat im Mai 
2014 entschieden, dass der Suchmaschi-
nenbetreiber Google dazu verpflichtet wer-
den kann, Verweise auf Webseiten mit sen-
siblen persönlichen Daten aus seiner Ergeb-
nisliste zu streichen. Dabei handelt es sich 
um das sogenannte «Recht auf Vergessen». 
Aber wie sieht es ausserhalb des digitalen 
Lebens aus? Manche Menschen sind nach-
tragend und halten einem immer wieder 
dieselben Fehler vor Augen. Das kann in ei-
ner Beziehung sehr unangenehm werden. 
Haben wir nicht auch im realen Leben ein 
Recht auf Vergessen? Schon vor ca. 3000 
Jahren hatten die Israeliten dasselbe Pro-
blem. Durch die Opferhandlungen wurden 
sie ständig an ihre Schuld vor Gott erinnert. 
Und das jeden Tag. Aber ist der Gott der Bi-
bel wirklich so nachtragend? Ist er nicht viel 
mehr der «liebe Gott», der gerne vergibt? 
In Psalm 139 sehen wir, dass Gott nichts 
verborgen bleibt und in Offenbarung 20,12 
wird berichtet, dass über unser Leben ge-
nau Buch geführt wird und wir eines Tages 
dafür zur Verantwortung gezogen werden. 

Aber hallo, wo bleibt denn da noch der  
Datenschutz und das Recht auf Vergessen?! 
Die täglichen Opfer der Israeliten waren  
nur ein Abbild dessen, was noch kommen  
sollte. Nämlich das einmalige und vollkom-
mene Opfer für uns Menschen. Jesus Chris-
tus, der sich nichts zu Schulden kommen 
liess, hat sich selbst für uns geopfert. Wer 
auf ihn vertraut und nicht auf seine eige-
ne Gerechtigkeit oder irgendetwas ande-
res, der darf eines Tages mit reiner Weste 
vor Gott kommen. Nein, nicht weil wir ein 
Recht darauf hätten, sondern weil Gott es 
uns in seiner Gnade versprochen hat.

Ich werde ihre Schuld vergeben und an ihre 
Sünde nicht mehr denken.
(Die Bibel, Jeremia 31,34)

Jürg Weidmann

Haben Sie sich auch schon mal selbst «ge-
googelt»? Fühlten Sie sich danach wich-
tiger oder waren Sie froh, dass nicht alles 
über Sie im Internet zu finden ist? Manch-
mal befördern nämlich Suchmaschinen auch 
unangenehme Informationen aus der Ver-
gangenheit zu Tage, für die man sich heute 
schämt. Plötzlich wird man von Freunden 
wieder an etwas erinnert, dass man sel-
ber schon längst vergessen oder verdrängt 
hat. Das Internet kennt hier keine Gnade. 
Je nach dem kann das negative Auswirkun-
gen auf das Privat- oder Berufsleben haben. 
Alles wird heute gespeichert, auch die In-
ternetseiten, die Sie heute schon besucht 
haben.

Evangelische Täufergemeinde
Das Recht auf Vergessen
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Regelmässige Veranstaltungen

Gottesdienste:  jeden Sonntag, 10.15 Uhr
Gebets- oder Bibeltreffen:  abwechselnd jeden Dienstag, 20.00 Uhr
Teenagerclub: jeden Freitag, 19.30 Uhr
Jugendgruppe: jeden Samstag, 20.00 Uhr, www.jugitoess.ch 
Jungschar:  jeden 2. Samstag, 14.00 Uhr, www.jetonline.ch
Jugendgottesdienste:  6x pro Jahr, 20.00 Uhr, www.buelisued.ch

Alle Veranstaltungen finden an der Niederglatterstrasse 3 in Bachenbülach statt. Bei den Veranstaltungen sind alle herzlich willkommen.

Hilfe, Beratung, Seelsorge? Wir sind für sie da! www.etgbachenbuelach.ch, info@etgbachenbuelach.ch, 
Tel. 044 860 46 70, Niederglatterstrasse 3, 8184 Bachenbülach

Samstag, 07. November 2015, 14.00 Uhr Jungschar
Donnerstag, 12. November 2015, 14.00 Uhr Seniorama: Bildende Kunst als Ausdruck des christlichen Glaubens 
     Referent: Urs Argenton
Samstag, 21. November 2015, 14.00 Uhr Jungschar
Samstag, 21. November 2015, 20.00 Uhr Büli-Süd/Thema: Du bist, was du isst
Freitag, 27. November 2015, 19.30 Uhr  Women meet Women 
     Adventsgestecke basteln («Chranzen»)

Anlässe im November 2015

Zum 80. Geburtstag
am 04. November 2015
Hausin-Frutschi Rolf Otto, Lippen 11

am 19. November 2015
Berisha-Hoti Haxhi, Bächliwis 22

Wir gratulieren
November 2015

Herzliche Gratulation.
Gemeinderat und Gemeindepersonal

Herzlich laden wir alle älteren Einwohnerinnen und Einwohner von Bachenbülach zum gemeinsamen,  
monatlichen Mittagessen ein.

Datum: 12. November 2015, Zeit: 12.00 Uhr, Ort: Pavillon, Unkostenbeitrag: Fr. 12.–

An- und Abmeldungen bitte an: Frau Uschi Ferassini, Tel. 043 538 39 30
Auf Ihren Besuch freut sich Ihr Koch-Team vom Frauenverein Bachenbülach.

Frauenverein
Mittagessen für pensionierte Einwohner
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Alterskommission 
Aktivitätenbörse 60plus

Angebot («ich biete»): Kostenloses, nicht 
kommerzielles Angebot von Personen, die 
gemeinsam mit anderen eine Aktivität  
pflegen möchten. 
Nachfrage («ich suche»):  
Wunsch nach gemeinsamen Aktivitäten. 
Die Aktivitätenbörse 60plus richtet sich  
primär an die ältere Bevölkerung (60plus).
Selbstverständlich sind auch generationen-
übergreifende Aktivitäten möglich und wün-
schenswert. 
Um mitzumachen brauchen Sie sich 
nur bei der aufgeführten Kontaktper-
son zu melden. Die Zielsetzung, den Ort 
und die Häufigkeit der Aktivität entscheiden 

die Teilnehmenden unter sich. Die Teilneh-
menden führen ihre Aktivitäten eigenverant-
wortlich durch. 
Ausschreibungen von Angeboten und 
Nachfragen richten Sie bitte an Thomas  
Biber (AKO Mitglied, thomas.biber@ 
bachenbuelach.ch) oder (AKO z.Hd.  
Th. Biber, Gemeindeverwaltung, Schulhaus-
strasse 1, 8184 Bachenbülach). Zögern  
Sie nicht, nutzen Sie die Möglichkeit!
Die Aktivitätenbörse 60plus ist auf der  
Gemeindehomepage (www.bachen- 
buelach.ch) unter der Rubrik Gesellschaft/ 
Gesundheit: Alter jederzeit und aktua- 
lisiert abrufbar und wird jeweils im  

Mosaik veröffentlicht. An dieser Stelle sei auf 
die bestehenden vielfältigen Angebote von 
Vereinen und Institutionen hingewiesen, die 
in der Broschüre «Älter werden in Bachen-
bülach» aufgeführt und auf der Homepage 
der Gemeinde abrufbar sind.
Zudem gilt es, den Veranstaltungskalender 
im Mosaik und auf der Homepage der Ge-
meinde zu beachten. 

Die Alterskommission freut sich über eine 
rege Beteiligung und Nutzung der Aktivitä-
tenbörse 60plus!.com

English Conversation
 
Wer würde gerne im Gespräch mit mir seine 
Englischkenntnisse anwenden? Wir treffen 
uns hin und wieder (z.B. einmal pro Monat) 
bei einer Tasse Tee oder Kaffee – vielleicht 
in einer kleinen Gruppe – und plaudern über 
alltägliche Fragen. 
Ich spreche etwas Deutsch, meine Mutter-
sprache ist aber Englisch. Als angenehmer 
Nebeneffekt der ungezwungenen Konversa-
tion sollen sich (neue) Kontakte und  
Begegnungen ergeben! Wir sind bereits  
zu fünft! 
Kontaktadresse (melden Sie sich bitte per 
E-Mail): gungadin480@gmx.ch
 
 
Schach spielen
 
Alle Interessentinnen und Interessenten mel-
den sich bitte bei mir. Wir sprechen die Orga-
nisation nach einem ersten Treffen miteinan-
der ab. Ansprechperson:
Herr Jean-Pierre Muller, Brünnelistrasse 14, 
8184 Bachenbülach, jp.muller44@gmail.com

Nordic Walking

Immer am Mittwoch. Treffpunkt: 09.00 Uhr, 
Gemeindehaus. Die Gruppe wächst und 
wächst! Ev. zwei unterschiedliche Strecken-
längen, je nach Lust und Leistungsfähigkeit 
(leicht oder anspruchsvoller, wird vor Ort  
besprochen). Keine Anmeldung nötig. Wei- 
tere Auskünfte gebe ich gerne persönlich.  
Ansprechperson:
Herr Panos Maravelas, Püntenstrasse 10, 
8184 Bachenbülach, 079 209 60 90 oder 
044 861 09 05
 

Russisch lernen
 
Eine Lehrerin mit russischer Muttersprache 
hat sich auf mein erstes Inserat («Ich möchte 
gerne russisch lernen, rudimentäre Anfangs-
kenntnisse vorhanden») erfreulicherweise 
gemeldet. Nun planen wir 2 x pro Woche, 
jeweils am Montag- und Donnerstagvormit-
tag, von 09.00 bis 10.30 Uhr eine Lerngrup-
pe für die russische Sprache. Dafür suchen 
wir noch 2 – 3 Teilnehmer/-innen. Wer hat 
Interesse?
Ansprechperson: (erst ab 20. November)
Lothar Dostal, Lachenstrasse 56,  
8184 Bachenbülach, Tel. 079 677 29 13, 
ldostal@gmx.ch
 

Kulturelles
 
Wie wär's wieder einmal mit einem kultu-
rellen Highlight? Vielleicht ein Besuch im 
Schauspielhaus, ein Konzert, ein Musical, 
eine Ausstellung? Wer kommt mit (momen-
tan sind wir zu viert) und möchte gemeinsam 
eine Auswahl treffen? Wer möchte etwas  
organisieren?
Ich freue mich auf Ideen und Anregungen 
per Mail. Alles Weitere besprechen wir an  
einem Vorbereitungstreffen.
Ansprechperson:
Margrit Lüthi, Eschenmosenstrasse 37,  
8184 Bachenbülach, emluethi@hispeed.ch

Angebote und Nachfragen (Stand 15.10.2015)
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Betreuung Fitnessraum  
«Im Baumgarten»

Die Alterskommission sucht sportinteres-
sierte Personen, welche etwa 1x wöchent-
lich freiwillig, während 2 Stunden tagsüber, 
ab Januar 2016 im Fitnessraum der Zent-
rumsüberbauung Wohnenplus «Im Baum-
garten» den Trainierenden für ihre Anliegen 
mit Rat und Tat zur Verfügung stehen.
Sie werden sorgfältig in Ihre Rolle und die 
Bedienung der Fitnessgeräte eingeführt.  
An einer Orientierungsveranstaltung erfah-
ren Sie mehr zu Ihrer Aufgabe.
Wir freuen uns auf eine Kontaktnahme per 
Mail oder Telefon! 
Ansprechperson:
Christine Jäger, Mitglied und Beauftragte  
der Alterskommission, Lachenstrasse 54,  
8184 Bachenbülach, Tel. 044 860 57 18 
(abends ab 18.00 Uhr),  
christine.jaeger@bluewin.ch

Erfreulicherweise weiten sich die Angebote 
weiterhin aus!

Freiwillige gesucht

Die Cafeteria und der Fitnessraum sollen 
nach der Eröffnung im Januar 2016 durch 
Freiwillige betreut und betrieben werden. 
Diese beiden Einrichtungen stehen auch der 
Bevölkerung von Bachenbülach zur Verfü-
gung. Bestimmt entschädigen viele inte-
ressante Begegnungen den persönlichen 
Einsatz der Freiwilligen. Wir, die Alterskom-
mission und die beiden Ansprechpersonen, 
freuen uns auf ein grosses Echo!

Gastgeberinnen und Gastgeber 
gesucht
 
Die Alterskommission sucht für den Betrieb 
der Cafeteria in der Zentrumsüberbauung 
Wohnenplus «Im Baumgarten» ab Januar 
2016 Gastgeberinnen und Gastgeber aus 
allen Altersgruppen.
Sie bewirten gerne Menschen und nehmen 
sich auch gerne Zeit für ein Gespräch?
Sie wollen sich etwa 1x wöchentlich für  
2 – 3 Stunden für diese freiwillige Tätigkeit 
zur Verfügung stellen (ca. 14.00 bis  
17.00 Uhr)? An einem Orientierungsabend 
Ende November erfahren Sie alles Weitere. 
Erst dann müssen Sie sich für eine allfällige  
Mitarbeit entscheiden. Melden Sie sich bitte 
möglichst bald telefonisch oder per Mail. 
Ansprechperson:
Christine Biber, Beauftragte der Alterskom-
mission, Grossenstein 10, 8184 Bachen-
bülach, Tel. 044 860 63 84,  
christinebiber@gmx.ch
 

Kennen Sie das Buch  
«Die Analphabetin»?

Ich nicht. Noch(!) nicht – und ich freue mich 
schon jetzt auf den Gedankenaustausch 
zum Buch (vgl. Ausschreibung vorstehend).

Wenn Sie selber eine gemeinsame Aktivität 
lancieren möchten, melden Sie sich bitte bei 
mir (Adresse Seite 17)!

Für die Alterskommission Bachenbülach
Th. Biber

Literaturtreff
 
Agota Kristof, die 1956 mit ihrem Mann 
und ihrer 4-monatigen Tochter aus Ungarn 
floh und in die Welschschweiz kam, wurde 
2006 für ihre autobiographische Erzäh-
lung «Die Analphabetin» mit dem Preis der 
SWR-Bestenliste ausgezeichnet. Auf 69 Sei-
ten (Taschenbuchausgabe des Piper-Ver-
lags) veröffentlicht die Autorin einen Rück-
blick auf ihr Leben und bringt darin ihre Ge-
fühle der Einsamkeit und Fremdheit sowie 
die Erfahrung des Sprachverlusts zum Aus-
druck. Was gibt zu denken, was provoziert, 
was gefällt? 
Ich bin an einem Gedankenaustausch über 
die Kernthemen dieses Büchleins interes-
siert, am liebsten an einem Mittwochmor-
gen, z.B. am 09.12.2015 um 09.30 Uhr.  
Wer macht mit? 
Ansprechperson:
Eida Höhn, Bachenbülach, 
iehoehn@gmx.ch

Aktivitätenbörse 60plus – Drei weitere attraktive Ausschreibungen!
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Funktioniert Ihr Computer nicht, wie Sie  
wollen? Regen Sie sich über Ihr Smartpho-
ne, Laptop, Tablet oder ein ähnliches, ver-
wandtes Gerät auf? Suchen Sie schon lange  
eine spezielle Funktion in Ihrem Software-
programm?  
Beabsichtigen Sie, ein neues Gerät zu be-
schaffen und Sie brauchen Rat, welches für 
Sie das Geeignete ist? Die freiwillig tätigen 
Computeria-MitarbeiterInnen verfügen  
zusammen über grosse Erfahrungen und  
ein breit gefächertes Wissen zu verschie-
densten Themen: 

Betriebssysteme/Office Programme/ 
Internet – E-Mail – Webmail/Geräte wie 
Drucker, Modem etc./Archivierung eigener 
Bilder und Daten/Datensicherung und  
Speichermedien/und vieles mehr. 
Nutzen Sie die Gelegenheit und kommen  
Sie mit Fragen und Anliegen vorbei!  
Sie finden uns jeden Donnerstag von  
16.00 – 18.00 Uhr im reformierten  
Kirchgemeindehaus, Grampenweg 5,  
8180 Bülach.
Brennende Fragen können gerne jederzeit  
per E-Mail gestellt werden:  
info@computeria-buelach.ch

Kommen Sie einfach vorbei, die Teilnahme  
ist gratis und es ist keine Anmeldung nötig.
Die Computeria Bülach wird unterstützt 
durch:

 – Anlaufstelle 60plus  
(im Auftrag der Stadt Bülach und  
der Gemeinde Bachenbülach)

 – Gemeinnütziger Frauenverein Bülach
 – Reformierte Kirchgemeinde Bülach 

 

Nächste Daten:
 
05., 12., 19. und 26. November 2015

Computeria Bülach
Haben Sie den PC oder das Smartphone im Griff?

Kontakt

Computeria Bülach
Reformiertes Kirchgemeindehaus, Grampenweg 5, 8180 Bülach
info@computeria-buelach.ch, www.computeria-buelach.ch
Kontaktperson: Jean-Jacques Meyer, Tel. 044 886 28 80

Donnerstag: 26. November 2015
Zeit: 14.00 Uhr
Ort: Foyer der Kammerspiele  
 Seeb  in Bachenbülach

Unterhaltungsmusik mit Viva Varia

Wir eröffnen die Saison 2015/2016 mit ei-
nem musikalischen Nachmittag mit dem 

Unterhaltungs-Duo «Viva Varia» mit Maya 
Anderegg und Felix Hiltbrunner aus Kloten.
Neben einem Banjo spielt das Duo auf  
einer chromatischen Handorgel und auf ei-
nem Schwyzerörgeli. Wer weiss, vielleicht 
kehrt das Schwyzerörgeli für zwei Stunden 
an seinen Entstehungsort zurück!? Gesang 
und Witzeinlagen unterbrechen die lüpfige 
Volksmusik und die deutschen Schlager.  
Bekannte Schweizerlieder darf man mitsin-
gen. In der Pause werden im gemütlichen 
Foyer der Kammerspiele Kaffee und Zopf 
serviert.

Vorschau

18. Februar 2016
«Blas mer i d'Schue»
mit Mister Mundart Christian Schmid
14.00 Uhr im Pavillon

17. März 2016
Lotto
14.00 Uhr im Pavillon

21. April 2016
Ganztägige Saisonschlussreise

Die Anlässe werden jeweils im Bachen- 
bülacher Mosaik und in der Agenda des  
Zürcher Unterländers publiziert.

Die Vorbereitungsgruppe heisst alle  
Seniorinnen und Senioren, aber auch  
jüngere interessierte Personen herzlich  
willkommen.

Ihre Vorbereitungsgruppe
des Seniorentreffs

Seniorentreff Bachenbülach
Gemütlicher Nachmittag
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Am 07. Dezember 2015 soll an der Ge- 
meindeversammlung über das Budget des  
neuen Jugend- und Begegnungsplatzes 
abgestimmt werden. Da die Jugendlichen 
selbst leider noch nicht stimmberechtigt 
sind, hat ein engagiertes Grüppchen ihre 
jungen und kreativen Köpfe zusammen- 
gesteckt und Ideen dazu gesammelt, wie 
sie durch vereinte Kräfte die Stimmbürger 
von Bachenbülach überzeugen könnten, 
dass die Jugend von Bachenbülach etwas 
drauf hat und sich eine Investition in  
genau diese Jugend auch wirklich lohnt.  
Dabei kam die Idee der Bachebüler  
Jugend Job Börse zustande.  

Bei der Bachebüler Jugend Job Börse 
können sich Jugendliche melden, welche 
die Zeit und die Motivation verspüren,  
neben der Schule mit kleineren Aufträgen 

ihr eigenes Taschengeld zu verdienen.  
Wie in der «Erwachsenenwelt» geben auch 
hier die Jugendlichen einen Teil des Ertrags 
als «Steuer» ab. So können sie gemeinsam 
das Jugendplatz-Sparkässeli füllen und  
damit ebenfalls ihren persönlichen Teil zum 
Budget des Jugendplatzes beisteuern.

Die Bachebüler Jugend Job Börse  
verfolgt zudem verschiedene weitere Ziel-
setzungen:

– Die verschiedenen Generationen, welche  
 in Bachenbülach leben, können sich  
 besser kennenlernen und durch gegen- 
 seitige Unterstützung näher zusammen- 
 rücken
– Jugendliche engagieren sich nach ihren  
 Möglichkeiten für die Gemeinde und ent- 
 lasten durch ihre Arbeit die Bevölkerung

– Im Generationenaustausch können Vor- 
 urteile gegenüber den anderen abgebaut  
 werden
– Jugendliche erhalten einen Bezug zu Geld
– Jugendliche erhalten einen besseren Zu- 
 gang zur Erwachsenenwelt und können  
 ihre Bedürfnisse weiter geben. Dies  
 funktioniert natürlich auch umgekehrt.
– Jugendliche engagieren sich für die  
 Umsetzung ihrer eigenen Bedürfnisse

Damit die Jugendlichen auch Aufträge zu 
erledigen haben, sind nun alle Bewohner 
und Bewohnerinnen von Bachenbülach  
gefragt: Wir freuen uns auf Ihre Aufträge, 
welche Sie mit dem Formular auf Seite 25 
erteilen können. Bitte senden Sie dieses 
an folgende Adresse: Gemeinde Bachen-
bülach, Kinder- und Jugendkommission, 
Schulhausstrasse 1, 8184 Bachenbülach. 

AJUGA
Bachebüler Jugend Job Börse

Stiftung Alterszentrum Region Bülach  
Veranstaltungen im November 2015

«JazzInn im Grampen»

Freitag, 13. November 2015, 20.15 Uhr
Shaunette Hildabrand with Band
The Billie Holiday Project
Surber-Saal

Freitag, 27. November 2015, 20.15 Uhr
JazzInn im Grampen
Surber-Saal

Reservationen unter Telefon 044 500 50 30 
oder online unter www.jazzbuelach.ch

Alterszentrum «Im Grampen»

Montag, 02. November 2015, 14.00 Uhr
Tanznachmittag 50+ mit den  
«Strassberg Oldies»
Restaurant

Dienstag, 10. November 2015, 14.00 Uhr
Konzert mit dem «Duo Etienne»
Restaurant

Mittwoch, 11. November 2015, 18.30 Uhr
Konzert mit der Blaskapelle  
«Böhmisches Herzklopfen»
Restaurant

Montag, 16. November 2015, 18.30 Uhr
Fibro-Treff Oase Bülach
Aufenthaltsraum 2. OG

Mittwoch, 25. November 2015, 15.30 Uhr
Gemeinsames Singen  
im Alterszentrum
Surber-Saal

Donnerstag, 26. November 2015, 18.30 Uhr
Film-Abend
Surber-Saal

Sonntag, 29. November 2015, 15.00 Uhr
Konzert «Weihnachtstraum 2015»
Surber-Saal und Mehrzweckraum

Altersheim Rössligasse

Mittwoch, 04. November 2015, 19.00 Uhr
Konzert Feuerwehrchor Nussbaumen

Montag, 09. November 2015, 18.30 Uhr
Dia-Abend mit M. Suter

Donnerstag, 19. November 2015, 18.30 Uhr
Konzert «Mann singt»

Sonntag, 29. November 2015, 17.45 Uhr
Besuch von St. Nikolaus

Kontakt

Stiftung Alterszentrum
Allmendstrasse 1, 8180 Bülach 
Tel. 044 861 80 00 
www.alterszentrum-buelach.ch
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Kontakte

Kontakte

Ajuga, Stephanie Bachmann, c/o Plattform Glattal, Bahnhofstrasse 47, 8305 Dietlikon Tel. 079 206 84 28

Anlaufstelle 60plus, Tanja Hänsel, Feldstrasse 99/Grenzstrasse 10, 8180 Bülach Tel. 044 863 15 90

Arbeitsgruppe Wiehnachtsmärt, Sandra Bertossa, Dorfstrasse 29, 8184 Bachenbülach Tel. 079 293 23 30

Cheernagel-Büüni, Markus Wyder, Dammstrasse 2, 8156 Oberhasli Tel. 044 850 44 87

Damenriege Bachenbülach, Bettina Zähner, Brämenstallstrasse 16, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 00 81

Dorfmusik Bachenbülach, Hans Studer, Weieracherstrasse 7, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 91 70

EVP Bachenbülach, Andreas Plath, Rennweg 6, 8184 Bachenbülach  Tel. 044 860 92 02

FDP Bachenbülach, Marianne Seger, Postfach 123, 8184 Bachenbülach  Tel. 044 860 24 26

Feuerwehrverein Bachenbülach-Winkel, Peter Furter, Hofacherstrasse 11, 8185 Winkel Tel. 044 860 71 95

Frauenchor Bachenbülach, Flurina Pfister Jäggi, Halden 17, 8184 Bachenbülach Tel. 076 463 56 16

Frauenriege Bachenbülach, Rahel Küchler, Lachenstrasse 54, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 18 38

Frauenverein Bachenbülach, Cilia Küng, Bächliwis 34, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 74 75

Gemeindeverwaltung, Schulhausstrasse 1, 8184 Bachenbülach Tel. 044 864 34 80

GIBB Gewerbe- u. Industrieverein Bachenbülach, Rino Bernasconi, Postfach 203, 8184 Bachenbülach Tel. 044 872 50 50

Indoor- und Waldspielgruppe Sternli, Barbara Studer  Tel. 044 860 75 78

Jodelchörli Bachenbülach, Jean Scherer, Mittelholzerweg 13, 8302 Kloten Tel. 044 814 16 61

Kinderkleiderbörse Frauenverein, Theres Nyffenegger, Bächliwis 15 (Kindergarten)   Tel. 044 860 33 19 
1. Stock, 8184 Bachenbülach, Öffnungszeiten: Mittwoch 14.00 – 16.30 Uhr

Männerchor Bachenbülach, Christian Theilkäs, Graswinkelstrasse 16, 8302 Kloten Tel. 044 813 05 07

Männerriege Bachenbülach, Peter Stocker, Lippen 16, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 82 80

Natur- und Vogelschutzverein, Lisbeth Salathé, Dorfstrasse 24, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 99 65

Pfadi Pulacha, Abteilungsleiterin Jasmine Mendelin, «Zora», Eschenmosenstrasse 3, 8184 Bachenbülach  Tel. 079 695 32 65

Pro Senectute Ortsvertretung Bachenbülach, Vreni Stutz, Lachenstrasse 34, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 24 76

Samariterverein Bachenbülach, Susanne Sprecher, Püntenstrasse 5, 8184 Bachenbülach Tel. 043 861 18 84

Schiessverein Bachenbülach, Peter Drittenbass, Dorfstrasse 18, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 39 14

Seniorentreff Bachenbülach, Monique Bieger, Lachenstrasse 54, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 48 92

Spital Bülach, Spitalstrasse 24, 8180 Bülach Tel. 044 863 22 11

SVP Bachenbülach, Ulrich Maag, Zürichstrasse 20, 8184 Bachenbülach Tel. 043 444 07 32

Turnverein Bachenbülach, Christoph Widmer, Zürichstrasse 20, 8184 Bachenbülach Tel. 079 468 72 68

Verein Eltern, Jugend & Kind Eljuki, Sandra Gomringer, Geissbergstr. 24, 8184 Bachenbülach Tel. 078 830 18 54

yellow tennis club bachenbülach, Sascha Hardegger, Leibrächistrasse 10, 8185 Winkel Tel. 079 270 73 90
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Bei Notfällen ist nach wie vor Ihr Hausarzt der erste Ansprechpartner. Ausserhalb der Praxisöffnungszeiten ist das Ärztefon die  
Anlaufstelle für Notfälle in der Gemeinde Bachenbülach.

Ärztlicher Notfalldienst

Ärztlicher Notfalldienst
Wie vorgehen im Notfall?

Krankheiten und leichte bis mittelschwere Unfälle

1. Kontaktieren Sie Ihren Hausarzt. 2. Falls Arzt nicht erreichbar: Ärztetelefon 044 421 21 21
 Haben Sie keinen Hausarzt, wenden Sie  Je nach Schweregrad werden Sie weitergeleitet: Notfallpraxis Spital Bülach,
 sich an einen Arzt in Bachenbülach.  Hausbesuch durch Hausarzt oder SOS-Arzt, Rettungsdienst 144

Lebensbedrohliche Notfälle

Rettungsdienst 144 / Spital: Die verletzte oder erkrankte Person wird im nächstliegenden Spital behandelt.

Zahnärztliche Notfälle

Bei zahnärztlichen Notfällen rufen Sie bitte folgende Nummer an: Tel. 079 819 19 19

Notfallnummern

Gesundheitsdienste Bachenbülach

Dr. med. U. Aebli und Dr. med. W. Strupler, Dorfstrasse 26, Sprechstunde nach Vereinbarung Tel. 044 860 64 64

Frau Dr. med. dent. M. Jach, Zahnärztin, Zürichstrasse 63, Sprechstunde nach Vereinbarung Tel. 044 860 93 28

Dr. med. dent. M. Katz, Kinderzahnmedizin, Schulhausstrasse 5, 8180 Bülach Tel. 044 864 11 99

Apotheke Coop Vitality, im Coop Megastore, Grabenstrasse Tel. 044 860 29 19

Hebammenpraxis Zürcher Unterland, Kasernenstrasse 33, 8180 Bülach Tel. 079 255 85 28

Rotkreuz-Fahrdienst, Frau Therese Storrer, Tel. Anmeldung Mo, Di + Fr, 09.00 – 11.00 Uhr Tel. 079 622 50 43

Spitex-Dienste, Stiftung Alterszentrum Bülach, Schaffhauserstrasse 96, 8180 Bülach Tel. 044 864 80 20

Tierärztin Frau Dr. med. vet. Pascale Binz, Bitziberg 3, Sprechstunde nach Vereinbarung Tel. 044 886 30 20

Polizei – Notruf 117 

Sanitäts – Notruf 144

Apotheker – Notfalldienst Tel. 0900 55 35 55
CHF 1.50/Min. ab Festnetz gültig

Feuerwehr – Notruf 118

Tox–Zentrum (Vergiftungen) 145

Dargebotene Hand 143

Spital Bülach Tel. 044 863 22 11
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Jugendforum

Die AJUGA nimmt diese entgegen und  
leitet sie an die Jugendlichen mit dem ent-
sprechenden Anforderungsprofil weiter.

Mögliche Dienstleistungen sind beispiels-
weise:

– Rasenmähen
– Einkäufe tätigen
– Entsorgungstouren
– Babysitten
– Haustiere füttern und pflegen
– Veloputzen
– «Fötzelen»
– Hausarbeiten
– Unterstützung beim Handy/Computer
– Laubrechen, Schneeschaufeln
– Briefkasten leeren und vieles mehr…

Natürlich sind dabei auch Ihre eigenen  
Ideen gefragt. Ein Auftrag kostet pro ange-
fangene Stunde Sfr. 15.00. Darin enthalten 
sind Sfr. 10.00 Taschengeld für den  
Jugendlichen und Sfr. 5.00 gehen ins Ju-
gendplatz-Sparkässeli. Je nach Aufwand 
freut sich der oder die Jugendliche bestimmt 
über ein zusätzliches Trinkgeld.
 
Unter www.bachenbuelach.ch (Gesell-
schaft/Gesundheit – Kinder & Jugend)  
finden Sie zusätzliche Informationen zur 
Bachebüler Jugend Job Börse. Eben-
falls gibt es da noch weitere Auftragsformu-
lare zum Download. Auch die Jugendlichen 
können sich im Internet oder direkt bei den 
AJUGA-Mitarbeitenden genauer über die 
Jobbörse informieren.

Wir freuen uns auf viele Jugendliche, die 
beim Anpacken helfen und sind gespannt 
auf Ihre Aufträge!

Es grüssen
Stephi und Veton vom Team der  

AJUGA Bachenbülach
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Jugendforum/Dorfvereine

Midnight Meet and Move 
Veranstaltungen 2015/2016

Wir laden alle interessierten Jugendlichen 
ab der Oberstufe ein, an unseren Veranstal-
tungen teilzunehmen. Diese finden jeweils 
Samstags um 20.00 Uhr in der Turnhalle 
Mettmenriet Bülach statt.
 

Daten 2015:
 
November 07. + 14. + 21. + 28.
Dezember 05.
 

Daten 2016:
 
Januar 09. + 16. + 23. + 30.
Februar 06.

Alles Weitere erfahrt ihr unter www.VOSB.ch

Euer Verein Open Sports Bülach

Cheernagel-Büüni 
Und was spielt Ihr diesmal?

Ich kann es in Gedanken schon hören:

«Und? Was spielt Ihr diesmal?» 
«Drüümal hinderenand.» 
«Ja, schon, aber was?»

Es ist ja immer ein wenig schwierig, darauf 
eine befriedigende Antwort zu geben –  
erstens will ja eigentlich niemand den Ver-
lauf des Stückes vorerzählt bekommen,  
zweitens möchten wir ja auch nicht alles 
schon verraten, und drittens ist es gar nicht 
einfach zu erzählen.
Also zum Beispiel «drüümal hinderenand» – 
aber fragen wir doch einmal die Beteiligten 
selber!

Edgar Hollenstein: Was mich betrifft, ist 
das eine Romanze. Ich hab jedenfalls die 
Frau mit den schönsten Augen geheiratet – 
doch, ja, heute früh! Und meine Tochter aus 
erster Ehe kommt aus Amerika zurück und 
will auch heiraten. Aber fragen Sie lieber  
die andern auch noch, ich selber bin  
keine besonders zuverlässige Quelle, manch-
mal weiss ich selber kaum, wer ich bin.

Mavis Hollenstein: Für mich ist das wie 
so eine Ferienschnulze mit deutschen Adli-
gen. Ich habe reich geheiratet, werde viel er-
ben und habe einen aufregenden Geliebten. 
Allerdings – Ferien hab ich in diesem Stück 
nicht gerade, eher Stress. 

Rosie Spengler: Das ist ganz bestimmt  
ein Krimi. Ich hab drei Schüsse gehört!  
Aber mich fragt ja keiner!
 
Kevin Sturzenegger: Ach wissen Sie, 
wenn man so lange bei der Polizei ist wie 
ich, regt einen sowas schon lang nicht mehr 
auf. Wenn ich nicht selber in diesen Fall ver-
wickelt wäre, würde ich ihn eher als Routine 
ansehen. Aber für die Routine hab ich  
eigentlich meinen Wachtmeister.
 
Severin Kunz: Damit meint er mich. Tat-
sächlich schiebe ich eher eine ruhige Kugel. 
Vermisste Katzen suchen und sowas alles. 
Diesmal verschlägt es mich allerdings in ei-
nen feuchten, dunklen Keller – ich würde  
sagen: «Ich bin ein Wachtmeister, holt mich 
hier raus!»

Susi Hollenstein: Ach wissen Sie, s'Mami 
ist nicht da, der Bappi ist auch nicht da, aber 
dann doch, und dann ist er’s doch nicht oder 
eben trotzdem – am Ende haben sie mir 
zwar alles genau erklärt, aber ich Chüechli 
hab’s glaub nicht ganz gerafft. Wahrschein-
lich ist es eine Verwechslungskomödie.
 
Franz Inderbizin: Überlegen Sie sich mal: 
Dass man die künftige Frau seines Lebens 
an der Gepäckausgabe kennenlernt, dass 
es von Vorteil ist, die Masern gehabt zu ha-
ben, dass man auch eine verschobene Hoch-
zeit problemlos abhalten kann – das alles ist 
nach meinen groben Berechnungen dermas-
sen unwahrscheinlich, dass es sich hier nur 
um ein Märchen handeln kann.

Ja also, und wenn man das nun alles über-
legt – was spielen wir denn diesmal? Am 
besten sehen Sie es sich dann gleich drüü-
mal hinderenand an und bilden sich ihr eige-
nes Urteil! Immerhin: Zeit genug haben wir 
noch, die Proben haben eben erst begon-
nen und die Premiere ist am 15. April 2016. 
Bis dahin läuft noch manche Katze durch die 
Hinterhöfe und wir berichten sicher noch das 
eine oder andere über unser neues Stück!

Ihre Cheernagel-Büüni
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Dorfvereine

Dorfmusik 
Jahreskonzert 2015

HERZLICH WILLKOMMEN!
Am Samstag, 07. November, freuen wir uns 
besonders, Sie am diesjährigen Jahreskon-

zert zu begrüssen! Mit musikalischen Lecker-
bissen führt die Reise durch die vier Jahres-
zeiten. Geniessen Sie den Abend mit uns!

Mit dem Jahreskonzert ist das musikalische 
Jahr der dmbb noch nicht zu Ende!

VORSCHAU (siehe auch www.dm-bb.ch)

Sonntag, 15. November 2015,  
14.15 – 15.30 Uhr
Wir spielen am 7. Blaskapellen-Treffen bei 
den Original Rotberg Musikanten in Ennet-
baden

Sonntag, 22. November 2015,  
11.30 – 13.30 Uhr
Frühschoppenkonzert anlässlich des Weih-
nachtsmarkts Blumenland Meier in Lufingen

Freitag, 27. November 2015, 19.00 Uhr
«Einschalten der Weihnachtsbeleuchtung» 
beim Brunnen vis-à-vis Rest. Rose

Samstag, 05. Dezember 2015
Wir spielen anlässlich des Weihnachtsmark-
tes Bachenbülach. Besuchen Sie unser  
Musig-Beizli im Sprützehüsli! Für Speis und 
Trank ist vorgesorgt.

Dienstag, 15. Dezember 2015  
ab 19.00 Uhr
Wir haben das Adventsfenster im Probelokal 
geöffnet. Herzlich willkommen!

Jahreskalender 2016

Der Jahreskalender 2016 mit Bildern der 
dmbb ist ab November für Fr. 15.00 erhält-
lich.

Mit musikalischen Grüssen
die dmbb

Anzeige

Ihre 
Immobilien-
partner.

VERMIETUNG/ VERWALTUNG 

VERKAUF

BEWERTUNGEN/SCHÄTZUNGEN

TEL. 044 864 11 11

MEIER-PARTNER.CH

m&p_ins_12_57x84  14.5.2012  15:56 Uhr  
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Dorfvereine

Gesungen haben wir am 26. September 
nicht, dafür zugehört – den Melodien des 
Wassers und der Natur in der Verena-
schlucht, den zurückhaltenden Geräuschen 
der neuen Gondelbahn während der Fahrt 
auf den Weissenstein und schliesslich  
Verena Guggisberg, die ihre Führung in  
Solothurn mit verschiedenen Anekdoten 
aus der Geschichte dieser Stadt würzte.

Hl. Verena

Verenaschlucht: Nur anderthalb Stun-
den dauert die Fahrt von Bachenbülach zum 
Eingang dieses attraktiven Orts der Ruhe 
und Einkehr im Norden der Stadt Solothurn. 
Neben und auf den Brücklein, die über den 
Wasserlauf führen, legen wir kurze Pausen 
ein, um die Schönheit der Umgebung mit  

allen Sinnen wahrzunehmen. Und doch  
grüsst schon bald das Schild «Mini Beiz,  
dini Beiz 2015». Wir treten ein ins gemüt-
liche Restaurant, in dessen Garten ein be-
eindruckender Lebensbaum (Thuja) wächst. 
Gestärkt von Kaffee und Gipfeli erkunden 
wir anschliessend in wechselnden Gruppie-
rungen die Schlucht. 

Die noch immer bewohnte Klause einer Ein-
siedlerin und zwei Kapellen fügen sich har-
monisch in die Umgebung ein, und ein Me-
ditationsweg lädt zur Besinnung ein.

Weissenstein: Aus ganz anderer Pers-
pektive zeigt sich die Schönheit unserer ak-
tuellen Umgebung in der Gondelbahn, die 
uns zum Mittagessen auf den Weissenstein 
bringt. Auch hier bleibt Zeit für weitere Ak-
tivitäten. Wer Lust dazu hat, kann auf dem 
Planetenweg Kalorien abverdienen oder auf 
einem Erkundungsspaziergang mit Weit-
blick eine langjährige Sängerin von den 
denkwürdigen Auftritten des Männerchors 
Bachenbülach in der Kirche Weissenstein 
erzählen hören. Wer sich lieber nochmals 
hinsetzt, findet auf der Terrasse des Kur-

hauses interessante Gesprächspartnerin-
nen, die einen Kaffee mit oder ohne Des-
sert geniessen. Sehr angetan ist eine kleine 
Frauengruppe vom Juragarten. Gern wür-
de man zur Blütezeit wiederkehren und die 
rund 200 Pflanzen, die mit Etiketten be-
zeichnet sind, in ihrer Farbenvielfalt bewun-
dern.

Solothurn: Unsere letzte Station vor der 
Heimfahrt ist diese «Ambassadorenstadt» 
(16. – 18. Jh. Sitz der französischen Bot-
schaft) mit mehr Arbeitsplätzen als Einwoh-
nern. Die kleine Kantonshauptstadt präsen-
tiert sich gerne als «schönste Barockstadt 
der Schweiz», und solange die Läden offen 
sind, soll das Shoppen hier ein besonderes 
Vergnügen sein. Da die kurzweilige Führung 
erst knapp vor Geschäftsschluss endet und 
es triftige Gründe gibt, die Heimreise zu be-
schleunigen, steigen wir etwas früher als 
geplant wieder in «unsern» kleinen Bus und 
fahren mit Hesscar-Chauffeur Ruedi flüssig 
und sicher zurück nach Bachenbülach.
15 Frauen, ein Drittel davon mit Namen  
Verena resp. Vreni, haben die verschiede-
nen Stationen unserer Chorreise 2015 je 
auf ihre Weise genossen. Obwohl wir keine 
12 Stunden gemeinsam unterwegs waren, 
könnten alle, die mit dabei waren, viel von 
diesem erlebnisreichen Tag erzählen –  
15 verschiedene Berichte mit einem ge-
meinsamen Nenner: eine perfekt vorberei-
tete, kompetent geleitete und sehr lohnen-
de Tagesreise.

Mit einem herzlichen Dankeschön
Eida Höhn

Frauenchor
Chorreise 2015

Anzeige
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Liebe Eltern und Kinder
Wir haben noch ein paar Plätze frei.  
Ihr seid herzlich Willkommen!

Ein Sänger des zweiten Tenors berichtet  
folgendes:
1961 wurde ich als italienischer Staatsbür-
ger in London geboren. Meine Eltern hatten 
sich entschieden, mich in der Provinz Parma 
(I) bei meinen Grosseltern aufwachsen zu 
lassen, wo ich neun Schuljahre absolvierte. 
Ich war 16 Jahre alt, als ich in die Schweiz 
kam – Deutsch konnte ich kein Wort. Trotz-
dem habe ich es geschafft, eine gute Lehre 
zu machen. 1995 bin ich Doppelbürger der 
Schweiz und von Italien geworden.
Mein Motto war immer: «Eine unbändige 
innere Kraft sowie ein eiserner Wille wird  
es schaffen!» 

Vor acht Jahren sind wir von Oberglatt nach 
Bachenbülach in eine Eigentumswohnung 
gezogen. Nach drei Jahren suchte ich als 
neuer Einwohner Kontakt zu den Einhei-
mischen. Ein Chormitglied, das mich bei 
meinem neugefundenen Hobby im Garten 
beobachtete, sagte: «Chom mit üs go sin-
ge, dänn singe befreit d‘Seel!» Dieser Aus-
spruch hat mich zum Nachdenken gebracht, 
denn singen hat mich schon immer faszi-
niert, weil ich schon seit dem Kindergarten-
alter immer sehr gerne gesungen habe.
Ich war neugierig, bin dann in die ersten 
Proben mitgegangen und es hat mir sehr 
gut gefallen. Nicht nur weil mir der Chorge-
sang Freude bereitet, sondern weil ich das 
Glück hatte, eine hervorragende Chorleite-
rin gefunden zu haben. Vom grössten Teil 
der Chormitglieder wurde ich offen aufge-
nommen und ich konnte nach kurzer Zeit 
viele neue Freundschaften schliessen –  
ich habe mich im Chor auf Anhieb wohl  
gefühlt. 

Ort: Mehrzweckhalle Bachenbülach
Zeit: Montag von 10.00 – 11.00 Uhr

Nebenbei pflege ich noch andere Hobbys 
wie die Liebe zur Natur, Yoga, Sport und 
Freude am Wein. Jetzt bin ich schon mehr 
als fünf Jahre im Chor dabei und ich freue 
mich jedes Mal, wenn ich am Donnerstag-
abend zur Probe gehen kann. Für mich ist 
der Gesang als Ausgleich zur Arbeitswelt 
sehr attraktiv. Selbst nach einem harten  
Arbeitstag fühle ich mich nach der Ge-
sangsstunde erfrischt – ausprobieren kann 
das jeder in unserem Männerchor.  

Physiologisch gesehen kann, bis auf ganz 
wenige Ausnahmen – zum Beispiel, wenn 
das Gehör nicht funktioniert – jeder singen. 
Bei den meisten, die von sich behaupten, 
nicht singen zu können, steckt etwas ganz 
anderes dahinter. Bei vielen sind es ganz 
einfach Hemmungen vor andern zu singen. 
Singen stärkt das Selbstbewusstsein und ist 
gesund. Mir ist auch aufgefallen, dass vie-
le rüstige «ältere Sänger» bei uns nicht nur 
sehr gut körperlich fit, sondern auch see-
lisch und geistig sehr wach sind. Das Sin-
gen ist auch Atem-Therapie und kann da-
durch eine Verbesserung der Atemqualität 
und der Beweglichkeit bewirken. Ausser-
dem stärkt es das Herzkreislaufsystem, löst 
Verspannungen sowie körperliche und see-
lische Blockaden und das Koordinationsver-
mögen. Singen führt ganz einfach gesagt  
zu einer besseren Lebensqualität! 

Ich würde mir wünschen, dass noch viele 
neue Stimmen in unseren Chor eintreten, 
denn ein Chor lebt auch von der Vielfalt 
der Stimmen. Aus einzelnen Stimmen her-
aus erkennt man die Lebenserfahrung der 
Sänger und das geht mir besonders zu Her-
zen. Singen verbindet Verstand, Emotionen 

Kontaktperson:

Susanne Umiker, Tel. 077 433 98 91, 
E-Mail: srumiker@lkwgnet.ch

und Körpergefühl – Geist, Seele und Körper 
müssen also zusammenwirken. Unser Chor 
hat noch vieles vor und das werden wir alle 
zusammen anpacken und bewältigen. 

«Sing mit uns!»
Mitglied werden ist nicht schwer. Jedes Mit-
glied unterstützt den Chor aktiv mit seiner 
Stimme. Dabei kommt es nur auf die Freude 
am Gesang an und weniger auf eine perfek-
te Beherrschung der Stimme. Dazu sind die 
Proben da, denn hier kann man den Chor-
gesang erlernen und schätzen lernen. Jeder, 
der die Probe nur zum «Schnuppern» be-
sucht und dann erkennt, dass die Freude am 
Singen und die sehr gute Stimmung im Chor 
die Qualität des Gesanges ausmacht, der 
wird auch gerne weiter singen. Also, warum 
nicht einmal vorbei schauen? Wir Sänger 
und unsere Dirigentin würden uns darauf 
sehr freuen.

Elio Ebbri

Frauenriege
MUKI-Turnen

Männerchor
Wellness für die Seele
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Natur- und Vogelschutzverein 
Haben Sie Freude an der Natur?

Können Sie sich vorstellen, Zeit und Energie 
dafür einzusetzen, ein Biotop zu pflegen? 
Möchten Sie hier und jetzt etwas dazu bei-
tragen, dass auch unsere Kinder noch Frö-
sche, Libellen, Lurche, Schmetterlinge und 
Blindschleichen in Natura kennen lernen 
dürfen?
Wenn Sie diese Fragen positiv beantworten, 
würden wir Sie gerne kennen lernen. Der 
Vorstand des Natur- und Vogelschutzver-
eins möchte gerne jüngeren Menschen die 

Chance geben, Verantwortung für unsere 
Umwelt zu übernehmen. 
Der Verantwortliche für die Pflege des Bio-
tops neben dem Schwiggihof wird im Früh-
ling den Vorstand verlassen und wir suchen 
dringend einen Nachfolger. Auch die übri-
gen Vorstandsmitglieder würden gerne ihr 
Amt gelegentlich Jüngeren übergeben.
Vielleicht gibt es ja in Bachenbülach eine 
Gruppe von Familien, die gerne einen Ver-
ein übernehmen und einen Teil ihrer Freizeit 

für eine erfüllende Aufgabe einsetzen  
wollen. Natürlich werden die derzeitigen 
Vorstandsmitglieder ihr Wissen und ihre  
Erfahrungen gerne weitergeben und für  
Unterstützung zur Verfügung stehen.
Falls wir Ihr Interesse geweckt haben,  
freuen wir uns über einen Anruf  
(Tel 044 860 99 65, Lisbeth Salathé).  
Sie können uns auch am Stand am  
Bachenbülacher Weihnachtsmarkt vom  
05. Dezember 2015 besuchen.

Anzeige

WOHNEN
HEISST

PLANEN  

8180 Bülach | Tel. 044 860 40 45     
www.scheidegger-moebel.ch

Möbel, Farbe, Licht –
wir schaffen Atmosphäre.
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Veteranengruppe Bachenbülach 
Turnveteranen feiern ihr 40-jähriges Bestehen

Bei sonnigem Herbstwetter trafen am 
Samstag, 03. Oktober 2015, weit mehr als 
70 Frauen und Männer, darunter zahlreiche 
Turnveteranen mir ihren besseren Hälften, 
in der schön geschmückten Mehrzweckhal-
le zu Bachenbülach ein, um den runden  
40. Geburtstag der Veteranengruppe  
Bachenbülach zu feiern. Unter der Ägide 
von René Maag – wer wohl hätte das bes-
ser gekonnt als unser bestens bekannter GO 
René (dies die in der Turnerfamilie verwen-
dete Abkürzung für einen grossen Orga-
nisator), ein herzliches Dankeschön schon 
an dieser Stelle – stellte das sprichwörtlich 
schlanke Organisationskomitee ein tolles, 
kurzweiliges und geselliges Jubiläumspro-
gramm auf die Beine beziehungsweise in 
die Mehrzweckhalle. 
Und ab gings gleich von der ersten Minute 
an bei der vom Gemeinderat Bachenbülach 
in grosszügiger Weise spendierten Tranksa-
me, die an dieser Stelle herzlich verdankt sei 
und die trockenen Kehlen der jung geblie-
benen Veteranen und ihrer zahlreichen Gäs-
te sanft würzte und benetzte.

Einen ersten genussreichen Höhepunkt bil-
deten die jungen Blechmusiker Pressble.ch 
aus dem Bezirkshauptort Bülach. Was die 
Musiker auf die Bühne brachten bezie-
hungsweise aus ihren Spielgeräten heraus-
pressten, war ein echter Ohrenschmaus 
und Musik vom Feinsten. Die artistisch vor-
getragenen Einlagen, so etwa das Spielen 
auf dem Rücken usw., versetzten dabei so 
manchen Veteranen in die gute alte Zeit, als 
etwa bei der Grossfeldgymnastik auf holp-
rigen und mit Schlaglöchern versehenen 
Wiesen rhythmisch zu Tamburinschlägen 
stramm nach vorne geschritten wurde und 
die eng anliegenden weissen Leibchen am 
straffen Sixpack-Körper zu platzen drohten. 
Als dann zum Ländlerpotpourri geschritten 
wurde, wähnte sich gar manch ein Veteran 
bei einem der unvergesslichen Turnfeste, 

bei welchen nach anstrengenden Wett-
kämpfen dann bis weit in die Nacht auch 
tüchtig gefeiert wurde. Gemeinderat Walter 
Dietrich, ebenfalls begleitet von seiner bes-
seren Hälfte, mischte sich unter die frohe 
Turnerschar und überbrachte die Grüsse der 
Gemeinde – nicht etwa durch eine langat-
mige Rede, sondern schlicht und einfach 
durch das Parlieren mit manchem altge-
dienten Turner. Nachdem das Musikbud-
get aufgebraucht worden war, verabschie-
deten sich die Blechmusiker – wie könnte 
es anders sein? – mit einer Zugabe, die die 
Veteranen zu einem Applaussturm hinriss, 
der kaum abzuklingen drohte.
Etwas ruhiger gings dann weiter mit dem 
bestens mundenden Mittagessen aus der 
Küche «Feurer», womit auch dieser Wer-
beblock beschlossen wird, was wohl auf die 
ausgezeichnete Qualität und die charman-
te und aufmerksame Bedienung durch die 
Frauenriege zurückzuführen war. Ja, diese 
Damen vermochten uns Veteranen mit ih-
rem Charme so richtig in ihren Bann zu  
ziehen, weshalb auch hier ein herzliches 
Dankeschön an die Adresse der fleissigen 
Turnerinnen gerichtet sei.
Um die Fitness war dann unser Giovanni 
alias Hans Grob besorgt, der nach dem Es-
sen kurz ein gemeinsames Aufwärmtraining 
durchführte. Dies gestaltete sich in etwa 
wie folgt: Legt die linke Hand auf den Tisch 
und führt die rechte Hand auf den Kopf. Ge-
sagt, getan. Trocken meinte dann Giovanni, 
es sollten doch alle kurz nach vorne treten 
und sich anschauen, wie blöd das Ganze 
aussehe. Kurzum, eine Einlage, wie wir sie 
von Hans gewohnt sind: trocken im Ansatz 
und lustig in der Ausführung.
Nach dem Mittagessen folgte dann der 
nächste Höhepunkt. Angesagt war eine  
Diareise zurück in die Anfänge der Vetera-
nengruppe. Es war ein «Who is who» von 
Bachenbülach à la dannzumal. Alt Feuer-
wehrkommandant und Gemeindepräsident 
Alfred Hiltebrand war da schnell erkannt, 
ebenso seine Gattin Vreni, beide notabene 
auch begnadete Mitglieder der doch gross-
en Bachenbülacher Turnerfamilie. Ebenso 
eindrücklich waren die Fotos von der alten 
Milchhütte beim Volg Bachenbülach, wo 

sich die Bauern ein buntes Stelldichein ga-
ben: «Ja, das ist doch der Walter Küng!» 
Und siehe da, auch Hansjakob Maag wur-
de schnell erkannt, wie viele andere Bauern 
auch. Ein weiteres Foto zeigte den ersten 
Jugendriegenleiter Hans Utzinger mit seinen 
Schützlingen, von denen sich der eine oder 
der andere wiedererkannte beziehungs- 
weise in seinen Jugendjahren wähnte. Kurz-
um, alle fühlten sich für einige Minuten in 
die gute alte Zeit zurückversetzt.
Die Geschichte der Veteranengruppe reicht 
ins Jahr 1975 zurück. Just in dieses Jahr, in 
dem der Turnverein sein 50-Jahr-Jubiläum 
ausgiebig feierte. Nach dieser Feier ent-
schlossen sich einige altgediente Turner, 
die Veteranengruppe ins Leben zu rufen. 
Zu den Gründern am Freitag, 07. November 
1975, gehörte die Crème de la Crème der 
Bachenbülacher Turner wie etwa Emil Brun-
ner, Alfred Bertschi (erster Kassier), Walter 
Furrer, Salvatore Gollich, Adolf, Alfred, 
Hans, Heinrich und Moritz Hiltebrand,  
Ernst Isler, Albert, Fritz, Hans, Hermann 
und Jakob Maag, Heinrich 07, Heinrich 25, 
Henry, Jean und Karl (erster Aktuar) Meier, 
Anton Nussbaumer, Alfred Schellenberg, 
Ernst, Hans und Werner Schmocker,  
Walter Seewer, Heinrich, Josef und Werner  
Utzinger (erster Obmann oder Präsi); an der 
Zahl also 29 Turner. Das erklärte Ziel dieser 
jung gebliebenen Turnertruppe war und ist, 
die Geselligkeit und sprichwörtliche Kame- 
radschaft der Turnerfamilie zu pflegen.  
Diesem wird seit jeher dadurch nachgekom-
men, indem man sich beim Kegeln, beim 
Jassen oder bei sonstigen gemütlichen An-
lässen trifft. Den Höhepunkt der jähr- 
lichen Anlässe bildet dabei der traditionelle 
Veteranenausflug, bei dem zahlreiche Anek- 
doten entstanden sind, die immer wieder 
zum Schmunzeln und zum lustigen Nach-
denken anregen, so etwa die zweite Rund-
fahrt mit dem Car im letzten Kreisel vor  
Bachenbülach. Ein weiteres Wesensmerk-
mal der Turnveteranen ist das von Heiri 
Meier liebevoll komponierte und getexte-
te Veteranenlied. Heiri Meier konnte leider 
nicht an der Feier teilnehmen, weshalb die 
besten Genesungswünsche an die Chürzi- 
strasse gesendet wurden. Nachdem in  
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früheren Jahren dieses Lied mehr schlecht 
als recht aus den Kehlen der Veteranen er-
schallt war, entschloss man sich dieses Jahr, 
diesem Übel Abhilfe zu schaffen. Helen 
!Haegi, ihrerseits bestens bekannte Domp-
teurin des Männerchors Bachenbülach, 
!studierte mit den Veteranen in harter Ar-
beit die richtigen Töne und die sorgsame 
Aussprache ein. Und das liess sich in der Tat 
sehen und hören: Unter dem Kommando 
von Dirigent und GO René Maag trugen die 
Veteranen als Welturaufführung das Vetera-
nenlied einfühlsam und voller Hingabe vor. 
Beim Refrain «Ja so öpis, so öpis lömm mir 
euis nüd näh» lief es mancher Zuhörerin so 
richtig kalt den Rücken runter. Der tosende 
Applaus am Ende des Vortrags schien kaum 
mehr abreissen zu wollen. Dass die Turner 
neben den sportlichen Disziplinen auch die 
übrigen Genüsse des Lebens pflegen, muss 
hier nicht weiter ausgeführt werden: Die 
Ausdauer der Turner – auch bei geselligen 
Anlässen – ist bestens bekannt und gehört 
zur Turnerfamilie wie das Amen in der  
Kirche.
Die geistige Fitness musste dann im an-
schliessenden Quiz unter Beweis gestellt 
werden. Angesagt war ein Quiz mit star-
kem Bezug zu Bachenbülach. So etwa wur-
de die Frage gestellt, welches der höchste 
Punkt von Bachenbülach sei. Nicht etwa 
der Bruder schwingt metermässig obenaus, 
sondern…? Genau, die Seewerhalde auf 
575 Metern über Meer! Als Siegerin die-
ses nicht einfachen Wettbewerbs ging ein-
mal mehr Irmi Maag hervor, die voller Stolz 
heute ein Kärcher-Gerät ihr Eigen nennen 

darf. Herzliche Gratulation an den Lachen-
steig! Nach diesem geistig anspruchsvollen 
Parcours sass man dann noch einige Stun-
den gemeinsam beisammen und schwelg-
te in alten Erinnerungen. Zu diesen gehör-
ten die zahlreichen Chränzli-Episoden. So 
auch etwa die legendären und unvergess-
lichen Katerbummel, bei denen mitunter 
ewig dauernde Freund- und Liebschaften 
fürs Leben geknüpft wurden. Oder etwa der 
ebenso legendäre Aufstieg unseres langjäh-
rigen Beleuchters Adi Zweidler entlang dem 
Seil in Schwindel erregende Höhen, beglei-
tet dann vom viel beachteten Aufziehen der 
Hülse, die auch schon mal am Boden auf-
geschlagen haben soll. Die berühmt-be-
rüchtigte Chränzli-Bar war ebenso omniprä-
sent: In den frühen Morgenstunden gab es 
dort kaum mehr ein Durchkommen, und die 
Sichtweite war auf wenige Zentimeter be-
schränkt. 

Die Zeit verging im Flug, und allzu schnell 
neigte sich auch dieses Fest langsam aber 
sicher dem Ende zu. Geblieben ist aber die 
Gewissheit, dass die Turnerfamilie auch im 
fortgeschrittenen Alter die Feste feiert, wie 
sie fallen. In diesem Sinne wünsche ich der 
Veteranengruppe im Namen der gesam-
ten Festgemeinde weiterhin ein frohes und 
fröhliches Beisammensein. Pflegen wir un-
sere schöne und beneidenswerte Kamerad-
schaft weiter! Schauen wir vorwärts und 
freuen uns auf den nächsten runden Ge-
burtstag! Den vorbereitenden Turnkame-
raden und allen Mitwirkenden nochmals 
ein herzliches Dankeschön. Ebenso allen 
Spenderinnen und Spendern, welche dafür 
gesorgt haben, dass wir mindestens stolze 
554 Franken an die Stiftung Pigna überwei-
sen dürfen. Es hat Spass gemacht, und es 
war ein toller, kurzweiliger und unterhalt- 
samer Nachmittag. Nur schade, dass die 
Zeit so schnell verflogen ist. Doch das ge-
hört ebenso zu unserem irdischen Dasein 
wie die unumstössliche Tatsache, dass lei-
der einige Turner nicht mehr unter uns  
weilen können. Mit ihnen verbinden uns 
schöne Erinnerungen an frohe Stunden in 
der Turnerfamilie. Und solche soll es noch 
zahlreiche geben – sorgen wir alle gemein-
sam dafür!

Walter Reutimann  

Anzeige

Engel & Völkers · Büro Bülach
8180 Bülach · 043 500 38 38 
www.engelvoelkers.com/buelach

So wertvoll wie Ihre Immobilie

Eine fundierte Marktpreiseinschätzung durch unsere Experten.
Gerne bewerten wir Ihre Liegenschaft unverbindlich.
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Die beiden FDP-Kantonsräte Michael Biber 
aus Bachenbülach und Nadja Galliker aus 
Eglisau haben gemeinsam die nachstehende 
Anfrage an den Regierungsrat betreffend 
die Instandsetzung des Autobahnabschnitts 
Bülach – Kloten eingereicht:

«Der Regierungsrat wird gebeten aufzuzei-
gen, welche Auswirkungen die kommen-
de Instandsetzung des Autobahnabschnitts 
Bülach – Kloten (A 51) auf den Individual- 
und Berufsverkehr hat. Weiter wird der Re-
gierungsrat gebeten, das genannte Projekt  
in einen grösseren Kontext zu stellen. 

Jeden Montag zwischen 18.00 und  
19.15 Uhr treffen sich unsere Partei- und  
Behördenmitglieder und politisch interessier-
te Ortsansässige spontan in ungezwunge-
nem Rahmen am Stamm im Gasthaus  

Begründung: Seit September 2015 sind die 
Vorbereitungsarbeiten für die Instandset-
zung des Autobahnabschnitts Bülach – Klo-
ten im Gange. Die neue Verkehrsführung hat 
zu einer weiteren Anspannung der Verkehrs-
situation im Raum Eglisau – Bülach – Kloten 
geführt, bereits in den ersten Wochen ak-
zentuiert durch teils gravierende Verkehrs-
unfälle, welche zu einem Verkehrskollaps 
führten. Insbesondere im Rafzerfeld und im 
Grossraum Bülach war der Verkehr zeitweise
auch innerorts zum Erliegen gekommen. 
Der Zeitverlust für den Individual- wie auch 
den Berufsverkehr betrug teilweise fast zwei 

zur Rose am grossen Erker-Tisch im ersten 
Stock zum Aperitif und zum politischen  
Gedankenaustausch. Der Abend bleibt also  
frei für weitere Aktivitäten.

Stunden. Durch die Geschehnisse und im 
Hinblick auf die bis 2019 lange dauernden 
Instandsetzungsarbeiten ist die Verunsiche-
rung der Bevölkerung sowie des ortsansäs- 
sigen Gewerbes gross.»

Mit acht konkreten Fragen haben die beiden 
Kantonsräte ihre Anfrage präzisiert. Sie hof-
fen nun für sich und die betroffene Bevölke-
rung auf eine befriedigende und aufschluss-
reiche Antwort.

Marianne Seger, Präsidentin

Oder besuchen Sie einmal unsere Homepage 
www.fdp-bachenbuelach.ch. Die «lauten 
Gedanken» eines verdienten Bachenbü- 
lachers werden auch Sie anregen.

FDP Bachenbülach
Anfrage von Kantonsrat Michael Biber an den Regierungsrat

Kontaktmöglichkeiten für politisch Interessierte

Zu vermieten
sehr grosszügige 5-Zimmer-Dachwohnung in der Zentrumsüberbauung «Im Baumgarten»
Die Wohnung mit Ihrem einzigartigen Grundriss (175m2) eignet sich auch bestens als Familienwohnung. 
– offene Küche mit GK, GS 
– grosszügiger Wohn-/Essbereich
– 3 Schlafzimmer
– 1 offenes Arbeitszimmer
– 1 x Bad mit Dusche
– 1 x Bad mit Badewanne
– 1 x Gäste-WC
– separater Abstellraum mit WM/WT
– Cheminée
– 2 grosszügige Balkone (27,8m2)
– eigenes Kellerabteil (11,6m2)
 
Nettomietzins / Monat Fr. 3‘180.00 
Nebenkosten akonto/Monat Fr. 305.00 
Dienstleistungspauschale /Monat Fr. 250.00
Autoabstellplätze à Fr. 135.00 p.M. können dazu gemietet werden.
 
Für Besichtigungen wenden Sie sich bitte Montags oder Donnerstags an die Gemeindeverwaltung Bachenbülach 
Fabienne Etienne, 044 864 34 77 oder fabienne.etienne@bachenbuelach.ch
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Wir treffen uns jeden zweiten Mittwoch- 
abend im Monat mit interessierten Einwoh-
nern von Bachenbülach und mit Partei- und 
Behördenmitgliedern zum Infoaustausch  
am SVP-Stamm.

NEU: Anschliessend geht es weiter mit  
«Undenue und Obenabe – Stöck – 
Wyys – Stich.»

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und auf  
weiterhin viele angeregte Diskussionen.

Der nächste Termin zum Vormerken:

Mittwoch, 11. November 2015,  
um 19.00 Uhr im Restaurant Freihof  
in Bachenbülach

Neuzuzüger in unsere Gemeinde sind bei  
uns herzlich willkommen.  
 
Bitte beachten Sie unsere neue  
und aktualisierte Homepage.  
www.svp-bachenbuelach.

SVP Bachenbülach
Stamm

Montag, 23. November 2015, 19.30 Uhr im 
Sitzungszimmer bei der Bibliothek

«Gemeindeversammlung vom  
7. Dezember 2015: Infos, Diskussion 
und Meinungsbildung»

Mit Andreas Plath, Gemeinderat 
und Martin Isler, Mitglied RPK

EVP Bachenbülach
Öffentliches Forum der Evangelischen Volkspartei Bachenbülach (EVP)
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Gemeindebibliothek Bachenbülach
Gut erhaltene Bücher für Weihnachts-Flohmarkt gesucht!

Am Bachenbülacher Weihnachtsmarkt vom 
05. Dezember 2015 von 11.00 – 17.00 Uhr 
organisieren wir erneut einen Bücher-Floh-
markt. Der Erlös dieses Bücherverkaufs ist 
für die Blindenbibliothek Zürich bestimmt.

Um eine möglichst gute Auswahl anbieten 
zu können, sind wir auf Ihre «Buchspende» 
angewiesen. Falls Sie also noch sehr gut er-
haltene Bücher besitzen und diese bei uns 
in der Bibliothek abgeben möchten, neh-

men wir diese gerne ab sofort während den 
üblichen Öffnungszeiten entgegen. 
Herzlichen Dank für Ihren Beitrag – wir 
freuen uns jetzt schon auf Ihren Besuch 
während des Weihnachtsmarktes!

Das Bibliotheks-Team

Gemeindebibliothek Bachenbülach

Kontakt: 
Trotte, 1. Stock, Tel. 044 860 02 85

Öffnungszeiten
Dienstag: 15.30 – 18.00 Uhr
Do/Fr: 18.00 – 20.00 Uhr
Samstag: 09.30 – 12.00 Uhr

Ausgewählte Neuerscheinungen

Bewegte bis stürmische See/ 
Sophie Bassignac

Ein Bed and Breakfast an der bretonischen 
Küste. Hierhin haben sich Maryline und 
William – sie Ex-Model, er Ex-Rockstar – 
nach wilden Jahren in New York zurückgezo-
gen. Doch mit dem beschaulichen Leben ist 
es vorbei, als eines schönen Morgens im Juli 
die Leiche einer jungen Frau am Strand liegt. 
Direkt vor ihrer Haustür! Und mitten in der 
Hochsaison! Schlimm genug, dass die Poli-
zei unangenehme Fragen stellt, aber hätte 
denn unbedingt Inspecteur Simon Schwartz, 
Marylines Jugendliebe, die Ermittlungen lei-
ten müssen? Und wer ist der geheimnisvolle 
Monsieur Herr, mit dem William nachts um 
die Häuser zieht? Maryline muss alles tun, 
um ihre exzentrische Familie zu verteidigen. 
Liebesverwirrungen, die Suche nach dem 
Mörder und eine gehörige Portion Rock’n 
Roll – bald ist in dem verschlafenen Küsten-
ort nichts mehr, wie es war.

Der Giftzeichner/Jeffery Deaver

Sein neuer Fall konfrontiert Lincoln Rhyme 
mit einem Serienmörder, der New York in 
Angst und Schrecken versetzt. Seine Ver-
brechen beschwören Erinnerungen an den 
legendären «Knochenjäger» herauf, spätes-
tens nachdem am ersten Leichenfundort ein 
Stück Papier entdeckt wird, das auf die vie-
le Jahre zurückliegende Mordserie verweist. 
Der Fall war für Rhymes Karriere ausschlag-
gebend, und seitdem haben die Verbrechen 
des Knochenjägers zahlreichen Nachah-
mern zur Inspiration gedient. Doch keiner 
war so bösartig und abscheulich wie der  

Täter, der hinter den aktuellen Morden 
steckt. Scheinbar willkürlich ausgewählte 
Menschen werden entführt, mit giftiger  
Tinte tätowiert und halb versteckt, halb-
inszeniert in New Yorks Unterwelt zurück-
gelassen. Das erste Opfer ist eine junge 
Frau, die in dem düsteren Versorgungstun-
nel unterhalb des Ladens in dem sie arbei-
tete, gefesselt und von einer Taschenlam-
pe angestrahlt gefunden wird. Ihren Bauch 
ziert das Wort «zweite» – eindeutig Teil 
einer Botschaft, die weitere Opfer vervoll-
ständigen werden. Trotz der Brutalität  
der Verbrechen lässt sich kein Motiv aus- 
machen. Klar ist jedoch, dass der Killer sei-
ne Freude daran hat, das Ermittlerteam an 
der Nase herumzuführen und zu verspotten. 
Als Amelia Sachs bei den Ermittlungen am 
Tatort in Lebensgefahr gerät, nimmt Rhyme 
es persönlich. Doch können er und seine 
Partnerin das Rätsel lösen und den Täter 
aufspüren, bevor noch mehr unschuldige 
Menschen sterben müssen?

Juni Gewitter/Stefanie Gercke

Anfang der Achtziger lernt die junge  
Lübecker Restauratorin Alice auf roman- 
tische Weise ihren zukünftigen Mann Pierre 
kennen. Weil sie sich mit ihrem wohlhaben-
den Vater völlig überworfen hat, wandert 
sie mit Pierre nach Südafrika aus. Die bei-
den sind im Hotel- und Immobiliengewer-
be erfolgreich, und die Geburt des Sohnes 
Christoph krönt das neue Glück. Gemeinsam 
überstehen sie auch die Wirren bei der Auf-
lösung der Apartheit. Doch dann verschwin-
den Christoph und Pierre spurlos. Aller Hoff-
nungen beraubt, kehrt Alice nach Lübeck  

zurück, wo sie ein grosses Familiengeheim-
nis erwartet.  
 
Und auch eine neue Liebe? Mit wiederer-
wachtem Lebensmut reist Alice noch einmal 
nach Südafrika und begibt sich auf die  
Suche.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Das Bibliotheksteam
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Kammerspiele Seeb
Eine weitere Premiere und gleichzeitig eine Schweizer Erstaufführung im November in den 
Kammerspielen Seeb:

Spieldaten im November 2015:

Do 05. November 2015 20.00 Uhr  
  Premiere
Fr 06. November 2015 20.00 Uhr
Sa 07. November 2015 20.00 Uhr
So 08. November 2015 Matinée*
So 08. November 2015 19.00 Uhr
Mi 11. November 2015 20.00 Uhr
Do 12. November 2015 20.00 Uhr 

Eintrittspreise:
 
Abendvorstellung CHF 50.00
Matinée inkl. Frühstücksbuffet CHF 80.00 
Afternoon-Tea inkl. Vorstellung CHF 75.00 

Vorverkauf
 
Telefonischer und schriftlicher Vorverkauf 
ab sofort unter www.kammerspiele.ch oder  
Telefon 044 860 71 47

Wichtiger Hinweis

Keine Parkplätze beim Theater! Bitte be- 
nützen Sie die Parkplätze bei den Firmen 
COVIN AG und Eymann Gemüse + Co.
Das Foyer ist 1 1/2 Stunden vor und 1 Stun-
de nach der Vorstellung für Sie geöffnet. 
Unser Bar-Team heisst Sie herzlich  
willkommen!  

ICH BIN WIE IHR, ICH LIEBE ÄPFEL

Fr 13. November 2015 20.00 Uhr 
Sa 14. November 2015 20.00 Uhr 
So 15. November 2015 19.00 Uhr
Di 17. November 2015 20.00 Uhr
Mi 18. November 2015 20.00 Uhr 
Do 19. November 2015 20.00 Uhr
Fr 20. November 2015 20.00 Uhr 
Sa 21. November 2015 20.00 Uhr 

Eine kleine, erlesene Auswahl an kulinari-
schen Köstlichkeiten von unserem Buffet 
steht für Sie bereit. Essen bitte telefonisch 
oder schriftlich vorbestellen!

Kontakt

Kammerspiele Seeb 
Zürichstrasse 16, 8184 Bachenbülach 
Telefon 044 860 71 47 
www.kammerspiele.ch

EINE SATIRISCHE KOMÖDIE  
VON THERESIA WALSER

Regie Katharina Waldmann genannt Seidel
eine Produktion der Kammerspiele Seeb 
Aufführungsrechte Rowohlt Theater  
Verlag Reinbek ●
Ausstattung Harry Behlau,  
Michael Gerschwyler

mit Claudia Klopfstein, Monica Marquardt, 
Ilka Sehnert und Tim Niebuhr 

In dieser bitterbösen Komödie geht es um 
drei Ehefrauen ehemaliger Diktatoren:  
Frau Margot, Frau Imelda und Frau Leila 
(Ähnlichkeiten mit lebenden Diktatoren- 
Gattinnen sind nicht zufällig). Während die  

illustren Damen gemeinsam mit ihrem Dol-
metscher auf eine Pressekonferenz warten, 
die anlässlich der Verfilmung ihres Lebens 
einberufen wurde, versuchen sie, sich ge-
genseitig zu übertrumpfen. Doch in diesem 
höchst amüsanten Zickenkrieg sind sie sich 
nur in drei Punkten einig: ihr schlechtes 
Image beruht auf einem Missverständnis, 
die Freiheit des Volks wird überbewertet, 
und entschuldigen muss man sich wirklich 
für gar nichts. Der Dolmetscher avanciert 
zum geheimen Dreh- und Angelpunkt. 
Denn er entscheidet blitzschnell, ob eine 
wortgetreue Übersetzung oder eine freie  
Interpretation des Gesagten ratsam ist…
Diese Ex-First-Lady-Farce ist ein Feuerwerk 
aus maliziöser Schlagfertigkeit und zyni-
schen Zitaten der Niederträchtigkeit.

So 22. November 2015 Teatime**
Mi 25. November 2015 20.00 Uhr 
Do 26. November 2015 20.00 Uhr 
Fr 27. November 2015 20.00 Uhr 
Sa 28. November 2015 20.00 Uhr 
So 29. November 2015 Matinée*
So 29. November 2015 19.00 Uhr

* Frühstücksbuffet 10.00 Uhr, Vorstellung 11.30 Uhr
** Afternoon-Tea 16.30 Uhr, Vorstellung 18.00 Uhr
Abweichungen zum Spielplan sind jederzeit möglich. Weitere Vorstellungen im Februar 2016.
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Die Ausstellung
Einmalig: Mehr Sport in der Trotte Bachenbülach!

Letzte Gelegenheit: Erleben Sie etwas 
mehr Sport in der Trotte Bachenbülach. 
High-Tech-Material der Sportlerinnen und 
Sportler zum Anfassen. Was braucht es 
beim Wildwasser Kanufahren, wie leicht ist 
ein Downhill-Mountainbike, wie ist die  
Ernährung bei einem Extrem-Marathon.  
Geniessen Sie bewegte Bilder und Fotos 
von etwas mehr Sport. Geniessen Sie die 
sportliche Atmosphäre und wer weiss,  
vielleicht machen Sie danach auch etwas 
mehr Sport. Wir freuen uns auf Sie!

Mirjam Jäger, Nicola Spirig, Basil und  
Myles Weber, Janosch Klaus,
Martin Cremosnik, Samuel und  
Reini Riedener und der yellow tennis club
Aus verständlichen Gründen können die 
Sportlerinnen und Sportler nicht immer  
anwesend sein.

Ausstellungsdaten

Freitag, 30. Oktober 19.00 – 21.00 Uhr
Samstag, 31. Oktober 16.00 – 19.00 Uhr
Sonntag, 01. November 14.00 – 17.00 Uhr

Kontakt

Kammerspiele Seeb 
Zürichstrasse 16, 8184 Bachenbülach 
Telefon 044 860 71 47 
www.kammerspiele.ch

Gastgeberinnen und Gastgeber gesucht 

Die Alterskommission sucht für den Betrieb der Cafeteria in der Zentrumsüberbauung Wohnenplus 
«Im Baumgarten», ab Januar 2016, Gastgeberinnen und Gastgeber.

Sie bewirten gerne Menschen und nehmen sich auch gerne Zeit für ein Gespräch? 
Sie wollen sich etwa 1x wöchentlich für 2 – 3 Stunden tagsüber für diese freiwillige Tätigkeit zur Verfügung stellen?  
An einem Orientierungsabend Ende November erfahren Sie alles Weitere. 

Melden Sie sich bitte möglichst bald telefonisch oder per Mail. 

Ansprechperson:  
Christine Biber, Beauftragte der Alterskommission
Tel. 044 860 63 84, christinebiber@gmx.ch
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Dienstag, 01. Dezember  Frauenchor und Offenes Singen im Pavillon und 
 Kirchenkommission Bachenbülach beleuchtetes Fenster beim Spycher 19.00 – 20.00 Uhr
 
Mittwoch, 02. Dezember Schulhort Schule Halden, Neues Gebäude 17.00 – 19.00 Uhr

Donnerstag, 03. Dezember   
 
Freitag, 04. Dezember Kaleidoscope learning center Länggenstrasse 8 17.00 – 20.00 Uhr
 
Samstag, 05. Dezember   
 
Sonntag, 06. Dezember   
 
Montag, 07. Dezember   
 
Dienstag, 08. Dezember   
 
Mittwoch, 09. Dezember Samariterverein, Keine Bewirtung Pavillon bei MZH 18.00 – 20.00 Uhr
 
Donnerstag, 10. Dezember   
 
Freitag, 11. Dezember Gemeindebibliothek Dorfstrasse 24 18.00 – 22.00 Uhr
 
Samstag, 12. Dezember   
 
Sonntag, 13. Dezember   
 
Montag, 14. Dezember   
 
Dienstag, 15. Dezember Dorfmusik Probelokal an der Bachstrasse ab 19.00 Uhr
 
Mittwoch, 16. Dezember Fam. Maag und Zürichstrasse 24 ab 18.30 Uhr
 Fam. Rindlisbacher im Freien bei Raclette und Tee
    
Donnerstag, 17. Dezember Fam. Kurzen Blumenau 11 17.00 – 20.00 Uhr
 
Freitag, 18. Dezember Fam. Küchler Hinterester 28 ab 17.00 Uhr
 
Samstag, 19. Dezember   
 
Sonntag, 20. Dezember   
 
Montag, 21. Dezember Fam. Borer und Frau Ansorge Lachenstrasse 45 ab 17.00 Uhr
 
Dienstag, 22. Dezember   
 
Mittwoch, 23. Dezember   
 
Donnerstag, 24. Dezember Frau C. Meier Rennweg 6
  Für alle, die nicht gerne alleine feiern ab 17.00 Uhr

Wir wünschen Ihnen eine schöne Adventszeit
Fam. W. & L. Meister-Spörri

044 860 63 06

Wie unschwer zu erkennen ist, fehlen uns 
noch etliche Anmeldungen! Es ist immer 
schön, einen Abend mit Bekannten zu ver-
bringen oder auch andere Dorfbewohner 

kennen zu lernen. Überall, wo eine Zeit- 
spanne angegeben ist, sind Sie herzlich  
willkommen. Die Fenster sind bis am  
06. Januar 2016 (Dreikönigstag) jeweils  

von 17.00 – 22.00 Uhr beleuchtet. Wir neh-
men ihre Anmeldung bis am 12. November 
2015 gerne entgegen. Es darf auch ein  
Fenster ohne Bewirtung sein.

Adventsfenster 2015
Dritter Aufruf
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Spital Bülach
Öffentliche Vortragsreihe

Medizin und Musik

Musik ist aus unserem Leben genauso we-
nig wegzudenken wie die Medizin. Keine 
Kultur verzichtet darauf. Musik, als Lärm 
empfunden, kann uns krank machen. Musik 
vermag im Genesungsprozess aber auch 
eine sehr positive Rolle spielen, welche von 
der Medizin genutzt wird. Tauchen Sie mit 
uns ein in den Alltag der Ärzte auf der  
Suche nach Gemeinsamkeiten zwischen 
Musik und Medizin. Sie werden bestimmt 
staunen!

Datum:  Dienstag, 10. November 2015,  
 19.30 – ca. 21.00 Uhr
Referenten: Dr. med. Hans-Peter Vögelin,  
 Stv. Chefarzt Medizin
Ort: Mehrzweckraum Spital Bülach.  
 Eintritt frei. 

Informations-Abend

Hebammen, Pflegepersonen und Ärzte er-
klären Ihnen alles rund um die Geburt und 
das Wochenbett im Spital Bülach. Es ist uns 
ein grosses Anliegen, Ihnen eine individuel-
le, natürliche und sichere Geburt zu ermög-
lichen. Im Anschluss können Sie ein Gebär-
zimmer und die Wochenbettabteilung be-
sichtigen (sofern nicht belegt).

Knochenbrüche am Becken und 
Hüftbereich beim älteren Patienten
 
Auch bei Stürzen von leichter Natur treten 
beim älteren Patienten häufig Knochen- 
brüche auf. Dies hängt vor allem mit der 
Abnahme der Knochendichte bei zuneh-
mendem Alter zusammen. Ein weiteres Pro-
blem ist die Zunahme der Sturzhäufigkeit. 
Die Ursachen sind mannigfaltig, so die all-
gemeine Gangunsicherheit, die schlechtere 
Sehfähigkeit oder Arthrosen in Hüft- und 
Kniegelenken, welche schneller zum Stol-
pern führen. Das Becken und die Hüftge-
lenke sind bei diesen Altersfrakturen häufig 
betroffen und die Behandlung stellt grösse-
re Anforderungen an den Patienten, den 
behandelnden Arzt sowie an das Umfeld. 

Nächstes Datum
Montag, 14. Dezember 2015
Zeit: 19.30 bis ca. 21.00 Uhr
Ort: Mehrzweckraum Spital Bülach 
 

Storchen-Kaffee 

Die Hebammen und Wochenbett-Pflege- 
personen heissen Sie herzlich willkommen 
zum Storchen-Kaffee. In ungezwungenem 

Mein Baby kommt bald zur Welt

Im Vortrag wird das Krankheits- bzw. Un-
fallbild beleuchtet und aufgezeigt, welche 
guten Lösungen der modernen Medizin ei-
nen günstigen Heilungsverlauf ermöglichen.

Datum: Dienstag, 01. Dezember 2015,  
 19.30 – ca. 21.00 Uhr
Referenten: Dr. med. Markus Els,  
 Chefarzt Orthopädie 
 Dr. med. Christoph Schubiger,  
 Stv. Chefarzt Chirurgie
Ort: Mehrzweckraum Spital Bülach.  
 Eintritt frei. 

Anmeldung:
 
Platzzahl ist beschränkt. Anmeldung:  
Telefon +41 44 863 22 11 oder online unter 
www.spitalbuelach.ch/vortragsreihe.

Wir informieren über die Berufe Fachfrau/
Fachmann Gesundheit und dipl. Pflegefach-
frau/-mann HF und die praktische Ausbil-
dung im Spital Bülach. Diese Veranstaltung
richtet sich an Jugendliche, Eltern und Lehr-
personen.

Nächstes Datum
Dienstag, 02. Dezember 2015
Zeit: 17.00 – 18.30 Uhr
Treffpunkt: Réception Spital Bülach
Es ist keine Anmeldung notwendig.

Berufsinformation FaGe und HF

Kontakt

Spital Bülach  
Spitalstrasse 24, 8180 Bülach 
Tel. 044 863 22 11
gebs@spital-buelach.ch
www.spital-buelach.ch
www.geburtshilfe.ch

Rahmen bieten wir Ihnen die Möglichkeit 
zu persönlichen Gesprächen. Sie können ein 
Gebärzimmer und die Wochenbettabteilung 
besichtigen (sofern nicht belegt).

Nächste Daten
Samstag, 07./21. November 2015 
Jeweils 15.00 bis ca. 16.00 Uhr
Treffpunkt: Eingangshalle Spital Bülach.

Eintritt frei. Keine Anmeldung notwendig.
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Erfolgreiche Prävention und 
Gesundheitsförderung für 
Migrantinnen

Das Programm Femmes-Tische  
(www.femmestische.ch) ist ein lizenziertes 
niederschwelliges gesundheitsförderndes 
Bildungsangebot. Es wird seit vielen Jahren 
in der ganzen Schweiz und im Fürstentum 
Liechtenstein durchgeführt. Mütter bilden 
andere Mütter in deren Muttersprache zu 
Themen der Prävention, Erziehung und Ge-
sundheit. Die Suchtprävention Zürcher Un-
terland ist Träger von Femmes-Tische Zürcher 
Unterland. Unsere 14 Moderatorinnen füh-
ren jährlich gegen 100 Femmes-Tische in  
8 Sprachen durch. 

Viele Frauen mit Migrationshintergrund  
leben für ihre Familien. Sie führen den  

Haushalt, kümmern sich um die Kinder und 
gehen teilweise auch einer Erwerbsarbeit 
nach. Nicht selten leben diese Frauen sehr 
isoliert, sprechen kaum Deutsch und haben 
wenig Kontakt zu anderen Frauen in der Ge-
meinde oder in ihrem Wohnumfeld. Schul- 
und Gesundheitssystem sind ihnen fremd. 
Mitteilungen der Schule sind eine Überfor-
derung, welche ohne die Deutschkenntnisse 
kaum zu bewältigen sind.

Das Femmes-Tische Angebot richtet sich spe-
ziell an diese Frauen/Mütter: Als Möglich-
keit, Gleichgesinnte kennen zu lernen – und 
als Gelegenheit, sich von einer Moderatorin 
aus dem eigenen Kulturkreis über Präven-
tions-, Gesundheits- und Erziehungsthemen 
informieren zu lassen. Zum Standardablauf 
gehören ein thematischer Input mit Foto- 
oder Filmmaterial und der anschliessende 

Austausch. Austragungsort ist in der Regel 
die private Stube einer Gastgeberin, im Aus-
nahmefall finden Femmes-Tische auch an 
Schulen, in Begegnungszentren, Kinderta-
gesstätten etc. statt.

Möchten Sie dazu beitragen, dass Femmes- 
Tische auch in Ihrer Gemeinde stattfinden? 
Für Fragen und Informationen wenden Sie 
sich an:

Yvonne Ledergerber, Standortleitung Fem-
mes-Tische Zürcher Unterland, c/o Suchtprä-
vention Zürcher Unterland, Europastrasse 11, 
8152 Glattbrugg, Tel. 044 872 77 41,  
ledergerber@praevention-zu.ch.

Suchtprävention Zürcher Unterland
Femmes-Tische im Zürcher Unterland

Betreuung Fitnessraum «Im Baumgarten» 

Die Alterskommission sucht sportinteressierte Personen, welche etwa 1 x wöchentlich freiwillig  
während 2 Stunden tagsüber, ab Januar 2016 im Fitnessraum der Zentrumsüberbauung Wohnen-
plus «Im Baumgarten» den Trainierenden für ihre Anliegen mit Rat und Tat zur Verfügung stehen.

Sie werden sorgfältig in Ihre Rolle und die Bedienung der Fitnessgeräte eingeführt. An einer Orientierungsveranstaltung erfahren Sie mehr 
zu Ihrer Aufgabe.

Wir freuen uns auf eine Kontaktnahme per Mail oder Telefon!

Ansprechperson:
Christine Jäger, Mitglied und Beauftragte der Alterskommission
Tel. 044 860 57 18 (abends ab 18.00 Uhr), christine.jaeger@bluewin.ch

Impressum

Herausgeberin
Politische Gemeinde Bachenbülach

Redaktion «Mosaik»
Schulhausstrasse 1
8184 Bachenbülach
Telefon 044 864 34 83
mosaik@bachenbuelach.ch
Fotos: Reini Riedener

Redaktionsschluss Beiträge
jeweils am 15. des Vormonats

Annahmeschluss Inserate: 
jeweils am 10. des Vormonats

Insertionspreise
Alle Informationen finden Sie auf dem 
«Merkblatt für Inserate» 
auf unserer Home page unter 
www.bachenbuelach.ch  
Die Redaktion haftet nicht für den  
Inhalt der einzelnen Beiträge im  
Bachebüler Mosaik.

Layout | Druck | Annahmestelle 
für kommerzielle Inserate
Druckzentrum Bülach 
Schützenmattstrasse 18 
8180 Bülach
Telefon 044 864 85 75
info@druckzentrum-buelach.ch
www.druckzentrum-buelach.ch



41Mosaik November 2015

Bestelltalon
Talon senden an:

Arnold Meyer, Landwirt, Alte Landstrasse 2, 8185 Winkel
Telefon 044 860 14 18, Natel 079 335 20 32, E-Mail noldi-meyer@bluewin.ch

Bestellung:

Name:  Vorname:
 
Strasse:  Ort:
 
Telefon:
 
Anzahl Ster:  Holzart:
 
Anzahl Ster:  Holzart:
 
Anzahl Ster:  Holzart:

  1x gefräst (50 cm)   grob gespalten    Hauslieferung 

  2x gefräst (33,3 cm)   abgeholt
 

  3x gefräst (25 cm)
 
Datum:  Unterschrift:

Holz Preis pro Ster / trocken
Buchen Fr. 113.00
Eiche Fr. 108.00
Gemischtes Laubholz Fr. 108.00
Nadelholz Fr. 102.00

Fräsen Preis
1 Schnitt (50 cm) Fr.  32.00
2 Schnitte (33.3 cm) Fr.  37.00
3 Schnitte (25 cm) Fr.  42.00

Spalten Preis
 Fr.  30.00

Bachenbülach und Winkel
Transport Preis
pauschal Fr. 20.00

Transport für andere Gemeindegebiete auf Anfrage. Alle Preise inkl. 8% MwSt.

Holzverkauf

Diverses
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Anzeigen

 

Samstag, 06. Dezember 2014 
 11.00 – 17.00 Uhr 

 
 

Samstag, 05. Dezember 2015 
11.00 – 17.00 Uhr
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